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HALLO, FREUNDE? 


Also, mit Onkel Dagobert macht man schon 
was mit, kann ich euch sagen! Erst lässt er 
mich wieder mal den lieben langen Tag seine 
Münzen polieren, dann reißt er mich auch 
noch aus meiner beschaulichen Tätigkeit und 
jagt mich zusammen mit Daniel Düsentrieb 
in die Arktis, um eine unglaubliche Entdeckung zu begutachten. Ihr werdet 
sicher niemals erraten, was uns da im ewigen Eis erwartet! Es ist - Onkel 
Dagobert selbst, der offenbar seit Jahrtausenden tief gefroren in einem 
Eisblock steckt... 

Wie es dazu kam und was hinter diesem unglaublichen Fund steckt, werde 
ich euch hier natürlich nicht verraten. Ihr könnt jedenfalls gespannt sein... 
wie auch auf die übrigen Geschichten, die euch diesmal erwarten: 


Am Anfang war dasEis 5 
Der Sound der Zukunft 40 \7- 


Daniel Düsentrieb, der ja bekanntermaßen ein h 
genialer Erfinder ist, hat sich in den Kopf gesetzt, 
einen Apparat zu konstruieren, der seine eigene 
Musik erfinden kann. Allerdings gerät „Musi”, wie 
er sein Apparätchen zärtlich nennt, nach allerhand 
Wirrnissen in die Hände des gewissenlosen 
Musikverleger Wenzel Wohlklank, der 
ihn hemmungslos auszubeuten 
versucht, Haltet Daniel 


Diesmal mit den tollen 
Donald-Dailies von 1955! 





Var, 






Düsentrieb die 









9: [| Daumen, dass es ihm 
u - bald gelingt, seinen 
-—ı {0 netten Musi wieder 


== Wu \ feel aus den Klauen dieses 
URN 
| il — 


Schurken zu befreien... 











Aliens - sie sind da! | 
Finanzielle Schocktherapie 96 R 


Piraten im Weltraum 1212 
Untergetaucht 158 | 
Der Trick mit dem Tölpltäuscher 164 
Die Traumhochzeit 186 
Ein Fall für Rabiator 219 


Alles Gute undbisbald' Euer DONALD 


Käpt'n! Käpt'n! 
Schauen Sie, was wir 
geiunden haben! 


5 
= 14 


 Gelunden? Wovon reden Sie? Was gibt | 
I esineinemEisbeg % 
denn anderes zu 

finden als Eis? 





Aaus mit der Sprache, Maatl! Schwer zu beschreiben, 
Worum handelt es sich? ! Käpt'n! Sehen Sie selbst! 


Das ist ja ein Ding! Bitte, Käpt'n, nicht vam Klabautermann 
Hol's der Klabauter- sprechen! Das hier langt 
mann! uns lang und breit! 


Kannst du 
laut sagen! 





Das reicht, glauben Sie mir! 
Und wenn seine Antwort 
nicht „ja“ lautet, krieg ich 

einen Schreikrampf! 


An die Arbeit, Mann! Schmökern können 
Sie auf Freiwache! Ich will, dass Sie einen 
verschlüsselten Funkspruch an den 

Chef absetzen! 








Was sagen Sie? Der Aktienkurs meiner \ Diese Zeitmaschine ıst 
Fabrik für Fallschirmseide befindet sich im all meinen bisherigen 
freien Fall? Ich sehe, Sie haben Humor, Entwicklungen weit überlegen, 
was ich von mir nicht behaupten kann... Herr Duck, weil., 
also noch so ein Wortspiel, und Sie sind nn 
gefeuert! Und jetzt will ich Zahlen hören.. 
hmm... verstehe... ja, verkaufen! 


Tut mir Leid, Herr 
Ingenieur, aber das ist der 
denkbar ungünstigste 

Moment! 





Ich bin sicher, Herr Duck, Sie 
ändern Ihre Meinung, wenn... 


y 





Später, Herr Düsentrieb! Die Sache muss | 
ernst sein! Das ist der geheimste meiner 
Codes, den kann nicht mal ich selber 


Herr Direktor, dieser Funk- 
spruch ist gerade einge- 
troffen... verschlüsselt 
nach Code 147 A! 





Muss ja auch nicht | Aber der Code wird so oft gewechselt, 
dass ich nicht sicher bin, welcher gerade 
" dran ıst! 


sein, weil Sie ihn 
kennen! 


Hoffe ich 
jedenfalls! 
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Ah! Es heißt: „Macht Ihr Kabeljau Kopfstand?“ 
Nein, da stimmt was nicht! Vielleicht eher | 
„Der Käse klopft um Mitternacht!” 

| Also, da kommen mir dach Zweifel! 






ein darf mit 
. meinem... | 













‘ Danke, aber so 
geheim, wie die Nach- 
richt zu sein scheint, 
\ wage ich sie kaum, mir 
\ selbst zu verraten! 







Lassen Sie \ 
mich doch helfen, | 
Herr Duck! 





[ Wie soll man ohne Schlüssel ein Den hab ich heut Morgen im Bus hierher 
entschlüsseln? | — gebastelt! _ 
— Also qui! Was nutzt auch die | 
! yaraıy Hihnendie schönste Geheimhaltung, wenn 
een zu Een man selbst nicht dahinter kommi, 
Mit meinem Generalent- N „.. "Wa8.man gahelm hält? 
schlüssler in Farm einer N; 
schicken Armbanduhr ist 


das ein Kinderspiel! 





Hier steht: „Sind Sie ' Der ganze Ärger wegen einer 
da, Chef?" ebenso simplen wie unsinnigen 
nn Frage”? Na, die bekommen was 
zu hören... und zwar unver- 
schlüsselt und -verblümt! 


Teufel! Das wundert mich Weichen Sie dem Gehl Geiz 
me nicht! tief fliegenden Br mit Genie 
Sofa hatgemun- \f AchjalErhat Tag | Pudding aus!” zn einher?” 
de!'Nurde & Befehl, immer Geupız 
er Ä den Code zu 
Zzwickt! benutzen! 
seufz! Nun 


"Keine langen 
Worum geht es?“ 
“sind Sie es wirklich, Chef?“ 














Bückling, mein Cäsar, bis | 
zum Boden!**| 






Der Adler 
führt die 
Pauke im 
Gefieder!" 















= Streichel- 
7. zoo! Es koch! 
im Külh- 
schrank! 

Linsen wäre 

lm Hauptgericht!” 
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„Lassen Sie die dämlichen Fragen und 
raden Sie endlich!“ *„Verzeihung, Chef! „ 
Wir, äh... haben was Unglaubliches gefun- N 


N. e.. .- >> 


"ch komme! Aber wehe, ihr lockt mich S 
| wegen nichts und wieder nichts ın die Arktis!” 


"" Das würden wir nie wagen, a R 
a at pe NW Fe 2 N Pia 


g 


den! Das müssen Sie sich ansehen!" 


ZAVA MN SIDSMAW Ve 


Sagen Sie alle Termine für die nächsten Tage ab, Vielleicht möchten Sie 
Fräulein Rührig! Und packen Sie mir die warme „ 2-7 sich das hier zuerst 
Wollmütze ein, die mich schon seinerzeit ansehen, Herr Duck? 
in Klondike gewärmt hat! “ 





Dreizehn Kreuzer? Und das schleudern 
Sie mir einfach so ins Gesicht? 
Der Schlag könnte einen alten Mann 
Tr \ treffen! 


Er ist von der Abteilung Fruh- 

Kassenbe- | warnung vor Verlusten und sagt, 

richt? Hat dass der zu erwartende Gewinn 
das nicht 13 Kreuzer unter dem des 
Zeit bis Vormonats liegt, Herr Direktor! 
später? 





In einer derart bedrohlichen Schieflage kann ich meine Geschäfte 
unmöglich im Stich lassen! Aber wen schicke ich in die Arktis? 
Jemand Kompetentes oder jemanden, 
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Fräulein Ruhrig, ıst mein Nichtsnutr von 
Neffe heute ım Haus oder hat er sich 
wieder erfolgreich gedrückt? 












Hmm! Ich denke, 
bis ich weiß, was vor sich 
geht, bin ich mit jemandem 
dem ich trauen kann 
am besten beraten! 












Nein, er ist da und versiaht 
seine Pflichten als zweiter 
Assistent des Hills-Pasten- 
nachfüllers der Münzpolier- 
maschine! Wünschen Sie. 
ihn zu sprachen? 













Alles, solang ich von der 

Poliermaschine wegkom- 

me! Ich kann kein Geld 
mehr sehen! 


Hör zu, Donald! 
Ich hab einen 
Spezialauftrag 
für dich! 


Ja! Und wecken Sıe 
ıhn nur 
recht 

unsanft! 










I Das trıfft sich! Ich hatte Verzeihung, Herr Duck! Herr Düsenirieb! 
nicht vor, dir welches Eine Minute nur, und ich Genau sie | wollte ich 
anzubieten für deinen | zeige Ihnen... haben mir | Ihnen 
Ausflug in die Arktis! Ta gefehlt! Sie wer- meine 
1 £ den mir eine \ 
große Hilfe 


sein! 





Zeitmaschine zeigen, ja! Und ich werde Apropos... das Besondere 
sie mir in Ruhe ansehen, sobald Sie aus | an meiner Erfindung ist 
der Arktis zurück sind! 
Mir ist wohler, wenn Sie 
meinen Schussel von 
Erbneffen begleiten! 


‚Ja, ja! Später, 


in dieser Flasche! Herr Ingenieur! | 
Es handelt sich.. D Alles zu seiner 


Eisberge zur Gewinnung absolut \ 
frischer Eiswürfel zu nutzen scheint | 
4 mir eine einträgliche Idee zu sein! / 


Alles andere hätte mich 

gewundert! Schließlich 

stammt sie von Onkel 
Dagobert! 





’ Bei Neptuns Dreizack! 


Wieso ist Herr Duck 
nicht selbst 
gekommen? 


Ja, das klingt nach 
dem Herrn Direktor 
wie er leıbt und lebt! 


Aber sind Sie auch a 
sicher, dass Herr Duck 
| Herr Duck war? 


größter ranzieller 
Bedeutung 
wie üblich! 


Fe er) 
fr Ee e | 


Fe ZZ, ER 


a el 


7 DH, / 
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Aha! Öffenbar ist dieser Eisberg 

erst kürzlich von einem Gletscher 
abgebrochen, der vor eiwa 

100 000 Jahren 

entstanden ist! 


Und wenn ja, wurde mich brennend 
interessieren, wie Sie sich das da erklären! | 
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Das gibt's doch 
nicht! 


Aber er gleicht Onkel 
Dagobert wie ein Ei 
dem anderen! 


Sie sprechen mir aus der 
seele, Herr Duck! 


Dabei ist das 
Eıs 100 000 Jahre 
alt, wie ıch bereits 

erwähnt habe! 


Lassen Sie sich | 


we, ruhig Zeit mit dem 
j Staunen, Herrschaf-| 
\/ ten! Ich gebe zu, ich habe 


den Anblick noch immer 
\ nicht verdaut... geschweige 
\_ denn eine Erklärung dafür! 





Da-das kann nur ein a. u Ich wäre gerne Ihrer Meinung! Aber 


Zufall sein! irgendwelche | leider trägt das Seegras 
| Steine und Seegras, die - N in | einen Zwicker! 

aussehen wie Onkel = IE " 

Dagobert! Eine Laune 

der Natur, nicht 

wahr, Herr 

Ingenieur? 


Bitte, wenn Sie eine \IFORT | Sie wissen doch | | Oh,esist 
bessere Erklärung |} irgendwas! Das Fa“ nur so ein 
haben, wh 5 mir AN | | senich Ihnenan |° Gedanke! 
recht sein! | BR, ! | der Nasenspitze ' _ 

Ä an! Los, raus 


Vor unserer Abreise habe ich versucht, - 
Ihrem Herrn Onkel meine neueste Erfindung || o nein! Sie Der steht jetzt nicht zur 
zu zeigen... eine Zeitmaschine! Vielleicht hat || ‚nd Ihr Hang Debatte! Aber Sie müssen 

er sie ja ausprobiert! / \zu Zeitreisen! zugeben, dass das eine 
brauchbare 
Erklärung wäre! 





Aber nicht dafür, wie er | Wir wissen nicht, ob er in diesem 
ausgerechnet in den Moment überhaupt schon drin ist! 


Eisblock geraten ist! 


Wenn wir ihn da herausholen, bevor er 
Entenhausen verlassen hat, könnte es 
sehr leicht zu einem 
Zeitparadoxon 

kommen! 


Ein Zeitparadoxon ist, 


Äh... was ist wenn zwei Sachen gleich- | 


das denn. so ein | zeitig existieren, die nach- 
| Zeitparadings? /\ einander kommen 
) \ müssten! 


16 


- Nur zul Ich hab 
längst aufgegeben, 

seine Antworten ver- | 
stehen zu wollen! 


Ich wage mir kaum auszumalen, was 
passiert, wenn die beiden Dagobert Ducks 
zur selben Zeit am selben Ort auftauchen! 

: = Stellen Sie sich das nur mal 
N vor, Herr Duck... 


Lieber nicht! Ein 
Erbiankel reicht mir 
vollauf! 















Schnell! Wir mussen zurückfliegen und 
Onkel Dagobert klar machen, dass diese 
Zeitreise sein Ende wäre! 





Ah nein, da täuschen 
Sie sich! Ihr Onkel ist 
wohlauf! 


| ...aber bedauerlicherweise nur in eine 
Richtung, nämlich in die Vergangenheit! 
Und einma elangt, gibt 85 zu 
allem Überfluss 
auch kein 
Zurück mehr! 


verzeihen Sıe, wenn ich schwärme.. 





Er hat zwar meine Maschine keines 
Blickes gewürdigt, aber seine Gesichts- 
farbe beweist, dass er mir zumindest 
mit einem Ohr zugehärt hat! 


„Wissen Sie, meine neue Zeitmaschine ist 
all ihren Vorläuferinnen weit überlegen! Mit ihr... 
Kann man 
in ungeahnte Tiefen der Zeit vordringen...” 


„Ich konnte das Problem schließlich durch eine 
zweite Erfindung lösen! Ein Gas, das den Zeit- 
reisenden in einen besonderen Schlaf ver- 
setzt, in dem . | 


ler die Jahre 


bis in die 
Gegenwart 
überdauert!" 





Wenn man das Gas wie vorgesehen einatmet, führt das zu einer grünen 
Gesichtsfarbe! Sie ist das Zeichen, dass es ihm gut geht! 


Ihr Herr Onkel hat auch die Antwort auf die Auf so eine Idee muss | 
Frage gefunden, an der ich bei meinen I man erst einmal 
Überlegungen zunächst gescheitert bin! Veiskalte Logik. wü kommen! 
Welcher Ort bietet Schutz vor Wind und wege n ogik, WUTOR 

Wetter und den Gefahren einer möglicher- cn meinen: | 

weise feindlich gesinnten Umwelt für viele 

‚, tausend Jahre? 


Hmm! Vielleicht sollten wir uns ein wenig nd gern eine Weile auf seine 
Zeit lassen, bevor — 7  Unverfrorenen Forderungen 
wir ihn auftauen! HH £ Ä an mich verzichten! 





AR 


| Sie schnell! Wir haben La „INH BR nichtreichen 
| nach was entdeckt! | 2 Ir 1 


Raus mit der Sprache! Was Was glotzt der 
haben Sie gefunden? mich so an? 
Seh ich aus 
N wie ein 
» \ Geist? 


Tja, ich fürchte, 
die werden Sie auch 
brauchen, Herr Duck! 
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' Dadurch wird die Sache nicht ein 
" facher! Machen Sie sich 
auf einiges gefasst! 


Dieser Eisberg 
ıst verhext! 


A N / 


Aber... wenn er der 
eine ist, wer ist dann 
der andere? 



















Fein! Dann muss ich nicht hören, 
was er dazu sag!! 


Ich denke, ich 
gönne ihm eine 
Galgenfrist und 
bringe ihm die 
ungeschminkte 
Wahrheit erst in 
Entenhausen 






Na, vielleicht ist es besser, 
wenn er tüchtig ausgeruht ist 
für das, was noch 









FF 
rt 11] 





Ich bitte Sie, das sieht mir 
doch überhaupt nicht ähnlich! 






Nein, aber trotzdem " | | ur 
warten Siedlla Reise Das entscheide Aber Sie haben sich Yıjnd das. ohne jemanden 
antreten müssen | Ka Immer NOCH schon entschieden: \ um Rat zu fragen... 
selber! —. Zu nicht mal mich selbst! 
Das nahm ich mir 
. echt übel! 





| Sie kennen ihn doch! 

Pe Onkel Dagobert ist ein 
| ganz Ausgeschlafener! / | 
Ban a 


wie es Ihr Onkel 
geschafft hat, die 
Zeitmaschine in 
Gang zu setzen! 


Sieht so aus, als hätte er kräftig an 
meinem Spezialgas geschnupperi! 
Ich schätze, der ist für die 
nächsten einhunderttausend _ 
Jahre weggetreten! 


 Enisetzlich! Aber immerhin 
BY ist er noch hier! Ich muss also 
nicht in die Vergangenheit, 
um ihn zu retten! 


| k y ? 
— 





Vergessen Sie nicht Ihr zweites Ich | Sie sind doch so verrückt _ 
| im Eis! Sie müssen auf jeden Fall gehen, nach Zeitreisen! Warum 
| weil Sie ganz offenbar gehen Sie nicht selbst? 


Ich würde ja, aber 
ich bin's nicht, also 
kann ich es nicht! 


Außerdem... wenn Sie ihn nicht 
in die Vergangenheit 
verlrachten, stehen wir mit 
zwei Dagobert Ducks da! 


Nehmen wir gar \/ Ich fürchte nein, Herr Duck! 


| Leider kann meine Maschine 
nur das transportieren, was Sie 
am Leibe 


keine Ausrüstung 

oder so was mit, 

Herr Düsen- _ 
trieb? j 





Alles bereit! Ich stelle die Zeitangabe Augenblick! Was soll ich eigentlich tun, 
auf genau 100 000 Jahre ein! | wenn ich angekommen bin? 


Zusehen, dass Sie eingefroren werden! | Aber vor dem Einfrieren schnüffeln 
Das dürfte Ihnen nicht schwer fallen, weil __Siean der Flasche! 
damals die Welt am Beginn einer Eiszeit | Ir: u. 





Und tun Sie bloß nichts, was 
den Lauf der Geschichte 
verändern könnte, hören Sie? 





24 


' Meine Güte! Das ist 
ein Alptraum! 


Wenn der alte Knabe wenigstens wach wäre! 
Ein wenig Gesellschaft könnte in der Ka 
nicht schaden! _ 





Ups! Aber zu viel Gesellschaft Yun 
ist vielleicht ungesund! u 


erbärmlich 
friert! 
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He! Gib das her! Das ist alles... „Was ich 
u — - habe! 


Steht nicht rum und haltet Maulaffen 
feil! Heift mir lieber, Holz nachzulegen, 
bevor es runtergebrannt ist! 


Mehr Holz! Das Feuer 
dar auf keinen Fall 
ausgehen! 





27 


Öbacht, Freund! \ Es gibt Worte, die haben sich in 
Verbrenn dir nicht — den letzten 100 000 Jahren ! 
| die Finger! - keinen Deut 

2 verändert! | 


zum Aufwärmen verschwenden! Suchen wir 


uns was Schönes 


Das ist das Gute an einer 
Eiszeit... man hat immer 
was Tiefgefrorenes zur 





Leider hab ich keinen Dunst, wie 
ich von hier ans Meer komme! Tg 
* — Ä 


Seufz! Jetzt, wo mir wohlig warm ist, | 
sollte ich mir wohl besser ein paar | 
Gedanken übers Einfrieren machen! 4 













Wasser, meine ich! Das Meer! 
Der Ozean! Versteht ihr nicht, 


ganz viel von de 
was ich sagen will? 





Blubber! 


N 








- Blubblubb! 


N SPLATSCH! SPLOTSCH! 
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Hoffen wir mal, dass | Blubber! 
wir über dasselbe Blubblubb! /I 


Na gut, überredet 
auch wenn ich kein 
Wort verstanden 


" Aber ich hab keine Lust, Onkel Dagobert den ganzen 
Weg zum Meer zu tragen! Schaut her, Freunde, 
r ıch zeig euch was... 


Prima! Jetzt nur noch festzurren.. 
ja, gut gemacht... ich denke, das 
wird's für unsere Zwecke tun! 


m, 





Und jetzt bringt ihr uns auf dem 
— schnellsten Weg zum Wasser! 


| Brr! Wahrscheinlich sind wir schon tief- Ihr habt's gut! Euch 
gefroren, bevor wir auch nur in die Nähe | | ist wenigstens warm 
| von einem Eisberg anne | vom Ziehen! 
kommen! 


Huch! Da gibt's kein 
Durchkommen! 





He, Moment! Habt } 
ihr euch das gut 
überlegt? 


Hanei, hanei! 
Undruffda! 


[ Und nichts in der Tasche 
was als Waffe taugt! 
Obwohl... 


Ach du muffiges 
Mammut! Was nun? 
Ich kann Onkel 
Dagobert 
| nicht einfach 
| im Stich 
lassen! 


Hier! Ich wette, du magst 
Erdnüsse so gern wie deine 
- — Im haarlosen Nachfahren! 
7 Weggada' W 2 
Weggada! 
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Na, wer sagt's denn? Schon ist es sanft Alles okay! Kommt 
wie ein Kätzchen! : ruhig her! 


Ihr müsst euch 
nicht fürchten! Es ES 
ist wirklich okay, Jeeerec 
hört ihr? Ar, .; 


Mmmmjaammm! 


a 
Fe Th, ME ; 
III 
' n \ 4 . % I 





|Lauf zu, mein haarıger Freund! Ich hab noch 
ein zweites Päckchen 
Nüsse für dich! 


Hohcohaha! 
Ökaaaay! 


Geschafft! Das ist wirklich 
Blubblubb, so weit das Auge 
reicht! Ein urzeitliches 
Eismeer! 


"Blubblubb! 
Ooooh-kay? 





Da Iragt man sich, womit man 
T das verdient 


Ich will euch ja nicht 
| enttäuschen... aber wenn 
ich denke, dass ich da 
’ reinhüpfen soll, fühl 
ich mich alles 

andere als 

ooooh-kay! 


Und alles nur, weil du deine neugierige 
Nase unbedingt in anderer Leute 


Schnirch! 
Zapfüü! 


Ich muss es ausbaden und du verpennst 
den ganzen Schlamassel! Das ist einfach 





Kniaaarks? 





Ich glaube, er kommt 
endlich 


Und der 


f Auch gleich! 
/ \/T Wer hunderttausend 
Ir | Jahre durchgepenni 


4 N hat, braucht nicht 
) N mehr so viel Schlaf! 


N 


ir Dit Day srefr. 

f av \ \ ‚ | 

AA N er” | 

WEN 

en u \ — Re > 
ee 


He! Worauf wartest \[ Nur die Ruhe, Herr | |Glaubst du, ich Schnirch! Zfüü! 
Moment... | Theater noch 
mal mit? 


du? Wach auf! Duck! Er wird jeden jmach das ganze | Hrmpf? Wie? Was | 


ist denn? 





KR R | | Was reden Sie Sie haben sozusagen | 
Was fällt direin.du N Seiteinhun- | | 4a Mann? Und für eine Weile auf Eis 
| Nichtsnutz! Du hast mich | derttausend nen Hi gelegen! Ich erklär's 
aus dem schönsten N | we.Din ie e \ Ihnen 
| Schlummer seit a: überhaupt! _ 
| ewigen Zeiten = | ! 
gerissen! 


„und die einzig mögliche Lösung war, Sie in die 
Vergangenheit zu verfrachten, damit Sie ii in 
der Gegenwart aufwachen! 


. i 
ET FF: EEE ESER F e u 
IT ernvZ 24 } 
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Ich ans: an, in dei Zwischenzeit habe 
ich nichts Wichtiges verpasst? 1 


















Da-das heißt, Sie haben den Höhlen- 
menschen das Feuer gebracht, das Rad 
erfunden und ihnen gezeigt, wie man 
wilde Tiere zähmt? 


F Ist Ihnen eigentlich klar, was Sie da getan 
haben, Herr Duck”? Sie haben die 
Menschheit auf den Weg in die moderne 
Zivilisation gebracht! 





Tja, äh... 
scheint so! 






| Ich fasse es nicht! Ausgerechnet 
wegen dir Schussel hat die Geschichte 

ihren Anfan 

genommen! 


| Nein, eigentlich ist Ihr Onkel schuld, weil er 
an einer Flasche geschnuppert hat, in der 
eine Substanz war, die ich erfunden 









Ich bin nicht 
schuld! 












| Das ist 







Age zu viel für 
nicht recht, wer 
schuld ist! 


| Herrlich! Seufz! Musik ist 


etwas Wunderbares! 7 


:) f ‘ 





I Wie gerne wurd ich selbst ein I j/ ...aber ich hab 
AN | | | kein Talent! 


st air er er 
1 POS - Zi 
ar 


ler” 
inf a 


Ich soll einen Apparat erfinden, ||| Ach, du meinst einen, 

& der Musik macht? Das gibt's | IL der sich selbst etwas 
doch schon, Helferlein! 777) ii, \/ einfallen lässt? Das war 
! A allerdings noch nicht da! 


0 
£ 
r 


Eine Maschine mit Fantasie ist eine echte Heraus- 
forderung, selbst für mich! 


my 


RTL! 
i ni 1 HN A ur! DEREN, ' 
I HRLNDARIBE AA DI 
f N 





\} Und dieser Apparat \ Nazae uten 
| macht die Musik für Appeli 
| ihn genießbar! | 


=== Aber jetzt möcht ich was anderes \ 
==, hören! Musik, bitte! 


BON 
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| 7 Wundervall! Nicht wahr. 
Helferlein? 7 
| 2 . 7, u. n lie: ’ © 
; en sr A] 


Automusikophon omat? 
Musikogenealogophon? 


wer 
k 2 
ui ie 
* - a 
Ba. te, 
“ % h . 
' 
L 


Ich hab's! Wir nennen n 
ihn Musi! F 
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Zu Vena schwingt sich der Schrauben- 
dreher gleich noch 
mal so flott! 


Mit dir ist das Leben | 
doppelt so 
schön! 


Und bald 
fühlt man 
sich in jeder 
Lebenslage 
von den 
passenden 
Klängen um- 
schmeichelt... 


— || = 










Doch nach einiger Zeit 
strebt man nach Höherem! 





Ich finde, die Well 
muss erfahren, dass 
\ es etwas so Großartiges wie 

Ä dich gibt! 


| | Zuerst die Fachwelt! Die Herren von 
der Musikhochschule werden 
begeistert sein! 7 | 












Nach neues- Y 
- ter Erkennt- 
nis, Herr Kollege, macht 
| der Ton die }. 
N Muck > 













Raus! Wir dulden hier keine Staubsauger, die Sonaten |} 
a komponieren! _ 
. FA I 






Ich hätt's wissen müssen! Alther- 
gebrachte Institutionen tun sich oft 
schwer mit dem Fortschhitt! 


EX Iy IN WW 
AS 
# 


F 


Die Jazzmusiker sind da 
bestimmt aufgeschlossener! 


Und wenn man ihn 


ER —\ am Schwanz zieht? 
a u — Me Nu 
117 Fr) 





So schnell geben wir nicht auf, Musi! | 
_ Da sind ja noch die Rockbands! 


Schwer cool, der Metallkollege! Aber nicht 
. Heavymetal genug tür | 


f 'n —_——A 
U T Er Mi 
IN irae] h Fr 
til [ Ki [' } . Yu 
I0,U0 IM | 4 = 
Fan l | j N £ 
F A ) 
m y IM ge . En 
Tim) I J 1 
r 1 SB r I ie i 
fi A N In 
; | r 
I 


uns 


Für mich ist deine Musik 
wunderschön! 
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Die sind wahrscheinlich 
nur neidisch, weil... 





Suß! Und tolle Musik | 
macht er! noch nie gehört! ' 
| Klasse __ 


[ Entschuldigen Sie! 
| Komm, Musi, wir 
| gehen! 





| Was kostet er? Tut mir Leid! | 
Ich will ihn | Unverkäuflich! I 
meiner Gattin 
_ schenken! 


Aber ich kann euch nicht ausstehen! | en TREE BETEER 
ar h Jetzt kann ich wieder losziehen und 
Verschwindet, ihr Stümper! ml Ersatz für die Flaschen suchen! 


"Was heutzutage alles eine Gitarre 
_ in die Hand nimmt... Seufz! > 


nr Er 





Eine Frage, bitte... So, so! Und ich bin Wenzel Wohlklank, 
was ist denn das? , | Musikverleger! Sind Sie bereits irgendwo 
4 | unter Vertrag, mein Bester? 


Ah... 
‚ Vertrag? 4 


Also kein Vertrag... und kein Fach- Einen Ausbildungsvertrag, meine ich! So ein 
verstand! Da ist mit Talent muss man fördern! 
Vorsicht ein Vermögen ee | j 

„ zu holen! Ä 


| Under hat Spaß dran, das ist 7] | Äber mit einer Ausbildung winkt inm eine Weltkarriere! \ 
doch die Hauptsache! Wollen Sie ihm das etwa vorenthalten? 





>0 


Herr Wohlklarık meint es gut mit dir, Musi! Und du wirst sehen, 
lernen macht 5 ‚N 


Vergessen Sie bitte nicht, ihn 7 Ich versteh ja nun nicht viel \ 
regelmäßig zu füttern! In, eomz Re von Musik... aber ein Fachmann | 

A | \ wieder Herr Wohlklank wird | 

Er aus Musi sicherlich... Pi. 


Fräulein Hasplt, rufen Sie alles zusammen, was in der 
Werbebranche Rang und Namen hat! 





Und wenn wir nur Teilevon 
ihm zeigen, bis zu seinem 
ersten großen Fernseh- 


Gut, alles klar für die " O nein! Was für Klamotten! 
Entos! \ Sehtihr NH, dass er eine 
een, je ist‘ . 





So ist's 
besser 
De y | 
| | I 
f f ö Ik 









Aufhören! Dann | 
fotografiert ihneben # , + : 
. wie er ist! ale 


Schnell jetzt! Du wirstim il Mikrofone startklar! Unser Star is 


Studio erwartet! B | in bester Aufnahmestimmung! 
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Wo istdieses \ [ 
Wunderding? 





Das läuft ja wie am 
Schnürchen! ar 
BL/Fs; Pr} u nd innerhalb 
; N a A 2] weniger Tage 
macht sich 
rund um den 
yon Globus die 
Fl 4 Neugierde auf 
# | den neuen 
FA Stern am 
#5 1 Musikhimmel 
= breit.. 
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ionen Mal hat sich die erste CD 
verkauft! P= 


Alle Welt ist schon a, die Fernsehsender reißen sıch um die| | Nach all den Nieten hab. 
rasend auf unseren Übertragungsrechte an seinem ersten | | ich endlich das große 
Musi gespannt! _——; Auftritt! Los gezogen! 


Seufz! Keiner will uns Aber wieso denn? \f Gestern! Aber heut 
mahrhäran! Gestern waren wir doch IA ist Musi angesagt 
| noch voll angesagt! | ce T 


® ar 

a f u 

a # 
* 


"MoSı nett 
MUSIK 


FÜR 





„...wird Musi in Kürze vor Das gefällt mir ganz und gar nicht! Dafür hab 
einem Millionenpublikum yj | ich meinen Musi nicht gebaut! —__ 


auftreten!" 


Herr Düsentrieb? Nein, 
_ der Chef ist nicht 
zu sprechen! 


Bitte, ich bin Ich habe Musi als 
ganz Ohr! | | | kleine Freude und 

| Bereicherung des 
Alltags erfunden! 


Ich wünsche, etwas 
klarzustellen! _ 


Aber Sie machen eine 
Zirkusattraktion aus 
dem armen Kerl! 





So ist das Geschäft! Und da wir keinen 
Vertrag haben, kann mir Ihre Meinung _ 
mit Verlaub gestohlen bleiben! 


Aber man ist ja kein Unmensch! Musi, 
komm mal her... 


Das genügt! Wenn Sie den Rest hören ' 
wollen, werden Sie sich die CD kaufen 
— Müssen, wie alle andern! Hahaha! / 4 













Hält sich für deinen Papi, bloß \ Aber dein wahrer Was denkt der 
| weil er dich zusammengeschraubt sich? So leicht 
En ! lasse ich mich 
nicht ab- 
| wimmeln! 









Pffrrt! 


Ja, iss, damit du für den | 
großen Auftritt bei Stimme 


Und Sie vor 
Reichtum, habe 
ich Recht? 





Ich hab dich auch 
A sehr vermisst! 





Wenn du da eine perfekte Show hinlegst, | 
kannst du dich vor Ruhm kaum retten! 


| Haha! Sachte, Kleiner! Du w 






Sie müssen mit ins Fernsehen! Als Musis 

Erfinder, das bescheidene Genie! 
Das bringt Punkte 
beim Publikum! 


Ich denke nicht ım 
Traum daran! 







Jedenfalls nicht mit Musi 1 | Allein können Sie gerne gehen, und das 
im Schlepp- möglichst weit! | 


Niemand nimmt dich mir weg) Schon gar nicht so ein 
mein Goldstück! | Einfaltspinsel! 





Und zur Strafe sorge ich dafür, 
ı dass du diesen Düsentrieb nie 
wieder siehst! 


Alles paletti! In fünf Minuten 
sind wir auf Sendung! 


Dann holeich 
jetzt den 





Komm, Musi, den \ 7 Noch nie hat ein Auftritt 
Publikum wartet! / ı > / solches Aufsehen erregt! Die 
Ä | gesamte Musikwelt fiebert ihm 
entgegen... 





Br 





Beim Zusammenpacken haben wir 
das hinter dem Schran 
m gefunden! 
[{ Noten? Das ist eine 
| Katastrophe! 





Kommen Sie ' 
. schnell in die 
Garderobe! / 


re 
ni 


I Das heißt, dass Musi nichts Begrüßen Sie nun mit mir den wohl größten Künstler 
[17 gegessenhatl 7 unserer Zeit! ' 


Den einmaligen, 
unvergleichlichen 


Musi! 





Erzählen Sieuns ) [ Oh Räusper ich | M Fracksausen, was? Das gefällt mir! 
etwas über Musi! d-denke, die Musik \ ; 
\ sagt mehr als + E Fz 
tausend Worte! F er Ah - EL} 


Also soll die Musik sprechen! Bühne frei 
_. für Musi! 





\ Liedchen! O bitte! | 


Mann! Das kostet uns den 
Sponsorenvertrag! 


Komm schon! 


Nur ein Lied, ein 





Wie In allen Künstlern steckt in 
meinem Musi eine kleine 
7 Mimose! | 
= = rl, 


Dalli! Die Leute werden 
ungeduldig! 


Iss doch! Bloß W Das ist das 
| ein winziges Ende! 


AR 


—. 
ey 
. „ ii % 
“ ä N 

w 
r- 
ö 
5 


# ef Sie haben noch exakt If |ich lass mich nicht imY I/ Wirst du wohl Laut geben, 
OA zehn Sekunden! 7 | letzten Moment um | |} blöder Blechköter! 
UT STT argeen, meinen Erfolg be- Be Fr n 
trügen! 


Musis grauenvoller, 
nervenzerietzender 
| Urschrei wird in der 
| ganzen Welt über- 
| tragen, 
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mit nıcht zu übersehenden | 





So ists recht, \ / 
Musi! Haha! / 


Für den Schaden geht garantiert 





ier! \] 
Ä | alles drauf, was ich an Musi je 
En l verdienthab! ____ 
e 2 = N iM \ > 








Re 
Er 
] 


ziAmıRN ? 
R REINE, TS 
ie y ‚; AS W PR=r da 





Ui! Schon qui! ger Kr ' | Aha! Die Kinder 
Ich freu mich | 17] L gefallen dir? , 
ja auch! | | | | ii 


Ich glaube, Musi hat ein richtiges Zuhause gefunden! 
das die beste Lösung | 1 ia die Kinder sind EEE 
für uns alle! Ar ganz begeistert 


von ihm! 


Wer absolute Stille sucht, der findet sie in 
der Wüste, das war zu allen Zeiten 
bekannt! 


Nach alldem Lärm 
brauch erst mal 
Fuhe, Helferlein! / 
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| Hallo! Haben Sie 
Fernsehen oder 
Radio und so? 


Nein! Wissen Sie Wir benutzen Prima! In dem Fall nahme 
wir haben hier ja noch Ollampen! A 
nicht mal Strom! 


Tut mir Leid! 
Aber hier ist es 
mir zu laut! 








Donald! 
Schwing dich aus deiner 
Hängematte und komm! 
Hier kannst du dein Geld 

im Schlaf verdienen! 


Als Matratzen- 
tester, was? |st mir 
viel zu stressig! 


a Kr [A 
ji [ 3 Ir 
RER rn SS N 

= Mi ! - N ’ er” 1 
ST 
Se eS Sy 
u 5 B F | 
L L Fe Fu =, ee Er  ; j nö u 5) 1 
N N ET 2 = u "ERERE To 
Carlo Gentina (Story), Silvio Camboni (Zeichnungen) 





G Im Ernst, Donald! \ Bei der Auswahl V Könnt ich mir 
Die suchen Komparsen MW Zn | werden die grade vorstellen! Lies 
\ für einen Film! | auf uns gewartet doch mal, was 
Gut, aber da haben! 
I wimmelt's doch von I W 


Bewerbern! 


„Wendig und von ; Passt aul uns! 
eher kleinem Wuchs" ” Fa, Also versuchen 
soll man sein! Tr 


Was ist das h f Weil nicht! W j Und wenn Kull nun Sklaven 
eigentlich für ein Ist ja auch 1 im alten Agypten mimen 
Film? IN egall = ı müssen? 


Solange die 
Sklaverei gut 
bezahlt ist! 
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Augenblick! 


Wo soll's denn 


hingehen? 


ne RD 2 
er Gr 7 zZ > 
Ra EN 4 | 


Dann Flossen | 
hoch und Taschen 
aufgeknöpft! 


Was denn? 
In der Reihen- 


gleich sind wir 
schlauer! 


Wir haben die 


(f Anzeige gelesen und | 


wollen uns als Kompar-} 4 
ben! 


Die Scherze sparen wir uns, 
gell? Und wehe, ich find eine 





Die beiden 
kommen wegen der 
Anzeige! 


ich dir gesagt, 
Donald? 


Gehen Sie bitte rüber | 


f zu den anderen! Der Herr 


Regisseur wird Ihnen 
alles erklären! 


Und das wie gerufen! 
Damit haben wir endlich 
genug Komparsen 
beisammen! 


Mann! Weißt du, 


| \ wer das ist? Der berühmte 


Spitzberg! 


Echt? Dann wird's 
garantiert ein toller 
Film! 


| noch nicht wissen, sei 
ER gesagt: Wir drehen einen 





Darin kommt eine Horde IE eh " Eine Rolle, die Ihnen 
hässlicher, hinterhältiger, allen wie auf den Leib | 
gemeiner und gewaltiätiger  / | geschneidert ist! 
Außerirdischer vor... . 


| Und noch eine Bitte: 
-— dass Ihnen die Kostüme _ Bis der Film in die Kinos 
cr h einigermaßen passen! kommt, ıst alles hier streng 
fa | geheim! Also zu keinem 
a außerhalb des 


zn Studios ein 
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Än... sollten Sie über die \ 
Botschaft der fehlenden 
Arme rätseln... es gibt keine! 
Ein kleines Versehen der 
Kostümschneiderei! 


Zum Davonlaufen! 
Aber das ist sicher Sinn 
der Sache! 


Machen Sie aus der Not ——...grazil und allzeit elegant! 

eine Tugend! Seien Sie | | Und nun watscheln Sie mir nach | 

leichtfüßig und behend n Ä 
auf den Beinen... 


Worauf wärtest 
du denn noch, 
Dussel”? 
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\ sonst fangen die ohne #7 —Z 


4 


Du hast Nerven, 
Mensch! Beeil dich, 


uns an! F.. = 
rl Die anderen sind | 


da um die Ecke 
gelaufen! 


Ja, ja! ' 
Nur keine Panik! va 


| ie # 


Mid N. 


Na bitte! Bun | Oh... oder 
A Ich wette, dasistder 7°] Ei doch nicht? Wo sind 
» Eingang, Dussell A777 \ wir hier gelandet? 


UNE 
== 


—. ff 


177 Ambosse 
für so einen Historien- 
schinken! „Die Schlacht 
der Schmiede”! 
Das schreit nach 
Feierabend! 





Tja, das Studio WW 
ist das hier jeden- a 
falls nicht! A 


Vertlixt! 
Jetzt hat uns einer 
eingesperri! 


fF_ Eingesperrt? 
Wie eingesperrt? | 


Wo eingesperrt? 
gesp In einen 


Lastwagen! 


Und ıch sag noch, dran- #2 Wen's juckt, den 
bleiben, nicht trödeln! kratzt halt nichts 


anderes mehr! 
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Sehr viel später 


Lass uns zer 
rauuus! Sakra- “Se 
dikreuzkrabbensack- 
nocheins! 


tschuldige, aber 
irgendwann ist das I Eins... zwei... 
Ende aller Höflichkeit drei... und drauf! 
erreicht... | ' 


Seit drei Stunden 
sıtzen wir jest! Mir 
stinkt's! Los, wir ver- 
‚suchen, die Tür aufzu- 
brechen! 


{ 


u 


MMIFTITT TIERE 


” 













| Achz! Es hat 
u jatsachlıch hinge- |besser sind wir damit 
hauen! | noch nicht dran! 


au; 


' | 7 


\ in 


Ja, aber viel 








7 HERREN 
ig SIR AAN „entee 
y ir, „ Pur in 
CHE 
Al, x h 


Es ist finster, und 
wir SIECKen In diesen 
blöden Kostümen test 

aus denen wir alleın 
nicht rauskommen! 


Stimmt! 
Ohne Hände kein 
Mauten, SOZU- 
sagen! 


Da brennt Licht! Bere 


beiseite, / 
\Nenn hier ein Wachmann “ m 
zul 


was machen ! dp 
Vielleicht | ist, dann dort drinnen! A) 


il 
gibt's einen Park- || 
platzwächter! Den 

bitten wir um 
Hilfe! 


Ah, ich würd 
ja klopfen... aber 
womit? 


Nimm den Kopf, Nanu? Wer kann 
Donald! Wird schon denn das noch sein 
a nicht schaden! 2 um diese Zeit? 
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Ich glaub, mit dem 
Knopf hier kann man das 
Haupttor öffnen! Dann sind 
wir zumindest mal vom 

Gelände runter! Ä 


Am Ende hetzt uns noch 
einer den Kammerjäger auf 


Weggetreten! Ganz \ 

schön schreckhaft! Jetzt ' 

müssen wir warten, bis der 
sich wieder berappelt 
hat! - 


Wird nicht 
\ nötig sein! 





Und wie weiter? | 
Sollen wir noch jemanden j 
um Hilfe bitten? Al 


F#—T7 


= 
— 


Ka-kannst du 
mich bitte mal 


Mast du das 
gesehen? 


Ja! Mann, ° 

da vergehl 

einem der 
Appetit! 


Zentrale! Hier Wagen 35... We } | Verstanden! Schicken 
eine wichtige Eilmeldung! | __\ Spezialeinheit! Halten Sie j 
Hört zu. IH die Stellung 





Männer, unsere Einheit wurde gegründet 3 

um bei einer Invasion von Außerirdischen einzugreifen! | 
Gibt's nicht ruhigere Posten, dachte mancher, richtig? 

Ä Falsch! 





ie Aliens sind bereits 
unter uns und warten drauf, dass 
wir sie aufmischen! Wir wöllen 
sie nicht enttäuschen, Leute! 
h Abmarsch! 





b 


7 Ein irre spannender 


Vortrag, finden Sie 
| nicht auch”? 


TER 


Fr 


Ich finde, der 


| Professor hatte völlig FF 


Recht! 


| Ja, bloß etwas lang! 
Es ist reichlich 
„ Spät geworden! 


ih 


1 
EAN 


R7 


Leute, die behaupten 
sie wären Außerirdischen begegnei... | 
pah! Alles Ammenmärchen, 
sage ich! 





81 


Es gibt keine Aliens, was? 
Dieser Funzlbauer ıst vielleicht 


| / Mann. die führen sich auf, ' 


als hätten sie ein Monster 
gesehen! 


Und dabeı bist du 
noch verkleidet, 


Dussel! Komm, wir _ 


hauen ab! 


Die Spezialeinheit 
muss jeden Moment da 


fr 4 sein! Behaltet die Monster 


Fu Hilfe! 
Außerirdische! | 


werd 
verrückt! , 


Zentrale! Wir haben 
hier eine ausgewachsene 
Massenpanik! Wie wär's 

mit etwas Hilfe? 


EHER Kommandant an 
Ba Helikopter! Bezieht Position 
über Planquadrat 





Wir sind da! 
Scheinwerfer 









RL IE ZT RZETZ RT TE ETT 


El Fra un i a 
BREI TEEN a Fahr - > 
En u | : ee i : A 
# a, Hi rn nn F h F d 
A | \ N re en „ un 

A 8: u: == | N, H Y en eh E- i r . I. . 
un „ AR Ne EN. TEE fr 
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Wir haben die 
Außerirdischen eın- 
gekesselt! Achtung, 
Helikopter! Ihr könnt 

übernehmen! 


r 
a r 
oe 
b- ie - 
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Wir sind jetzt 
genau uber 
ihnen! 


[- 
a .. 
”, Ri 
[} 1 R 
Br 


de 
i u h 
| te ® ia 
| i D u Bi 

ri llllieeren |-|| 

Ei m T 

1 R ı 0 
LLELLLTTTELTTR 


BBEB uy 


Wir haben sie! 
Hurra! Wir haben 


= 
Bin 
m 
se 


u 
.‘ 
7 


url 


IE 





Die Glocke besteht aus einer 
Eisen-Blei-Legierung! So außerirdisch 
kann einer gar nicht sein, dass er da 

durchkommit! 


m 
4 
um 
Lei 
nn 
=} 


Pie ae 


am. 
u 


ia 
IE 4 


\ 


| 


\\ 


N 
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Achtung, X-Labor! 
Haltet euch bereit! Wir sind 
ın zehn Minuten bei 


Das K-Labor ist eine 
Einrichtung zur Erför- 
schung außerirdischen 


Lebens. 


Abmarsch! 
Der Rest ist Sache der 
Heinis in den weılen 
Kitteln! 


Und wır bringen ein hübsches 
Frasent mit! Echte Außerirdische! 
Da habt ihr endlich mal was zum 


Studieren! 


Meine Herren, heute ist unser 
Glückstag! Auf so eine Gelegenheit 
warten wir seit Jahren! 
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Fo Fer a 
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SE Te 


ig! 


Ist das nicht 
ein wunderbarer 
Anblick”? 
Ganz und 
gar 
einmalı 


sie sagen es 
Kollege, Sie 
sagen es! 





man zwei Außerirdische 


aufgegriffen und bringt sie j 
nun zu uns ins Labor! 


FF |im Stadtzentrum hat 


Für diese Fotos 

zahlen mir die 

Zeitungen ein 
Vermögen! 


k a 
5 ‚2 
| —— ER h 
’ Trix: m. 
i [ ir 
N j T. 
[ a ji 
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So sehe ıch 
das auch! 


Man beachte 
den Körperbau! 7 
_ Die Natur geht doch 
seltsame Wege! 





HAIUN EI SOQS WE 
> y 


Würden Sieuns WW Hören Sie? Die 
bitte aus diesen Alien-Echsen sprechen 


Kostümen heraus- _ unsere Sprache! G 


Aber nein! 
Der Eindruck 


| | 
helfen? Bi täuscht! 


infach ATI 
unglaublich! Erg 12 








No sınd 
wir hier gelandet, 
Donald? 


Die sehen 
aus wie 
Wissenschaft- 
ler! 





Wir sind 
Bürger Enten- 
_ hausens! 





7 Meine Herren, diese Wesen \/ | Gar nicht! 
2° sind außergewöhnlich schlau! | | Wir sind wirklich nur 
Sie wollen uns überlisten, um verkleidet! 
dann zu fliehen! 


Helfen Sie uns! 
Dann haben Sie den / 
Beweis! 


Ich rate dringend | - Was machen [ 
r zur Vorsicht, Kollegen! u wir jetzt, a 


| Wirhaben es hier mil En Donald? 
äußerst gefährlichen / | cut Dussel! 
Lebensformen 


Wenn sie so schlau sind, sollten wir 
= ihren Intelligenzquotienten 


Ich... ıch 
soll da rein? 
Zu denen? 





Keine Wissen- f —/Ik Hallo! Ich... 
Im Namen | 
schaft ohne Risiko, | ger Forschung! | | ich bin euer 
Professor! Vorwärts! 


Dann hören 
Sie endlich auf mit 
dem Unsinn! 4 


A 


Ps 


A 


NECEIH Ir‘ 


F [u er re 


Y Wir sind verkleidete 2 eh. hüstel... darf 
Menschen! Fühlen Se 14 Sie nicht anfassen! Das ist 
selbst! Alles Plastik! _ | PA nicht mein Fach! Ich bin 
Na, los doch! Al kein Biologe! 


Blei-bleiben Warte mal, Donald! 
Sie ganz ruhig! Tüte! Tests hab ich Ich wollt schon immer raus- 
Wir machen jetzt schon in der Schule | kriegen, wie intelligent ich bin! 
einen kleinen Test! gehasst! | 
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Na schön, wenn \ Was soll Ah... zunächst etwas ganz 
du's unbeding! ich tun? Einfaches! Hier sehen Sie 
wissen willst... [3.5 | vier Öbjekte! Einen Kreis, ein 

- 4 Dreieck, ein Nashorn und ein 
. Quadrat! | 


Welches dieser Objekte Ir Ahem... es ist Blödsinn! 
passt nicht zu den anderen zwecklos! Das muss | Die tun nur so, 
a dreien? r | eine nichtintelligente| um uns an der Nase 


r Kreis! 2 
= ki 3 | Lebensform sein! herumzuführen! 


einziger keine 


au 
4 


\2 


S 
Ka 


| Machen sie noch Herr Direktor! Sehen Sie nur, 
SINEN Test, Herr Direktor! ibt's’ was ich hier habe! 
RORBERDT “ Eine Extraausgabe 
' des Entenhausener 
Kurıers! 





7 Was?!EinFotavon \ 2 u | 
9 unseren Außerirdischen? | BL haltung! Aber dafür wird 
FA Und das gleich auf der Az ar jemand bezahlen, das 

Titelseite? he ll a schwöre ich! 


Spitzberg wird auch toben! \ ven 
Wir sollten nichts verraten | Um Spitzberg mache ich mir 
und jetzt stehts sogar in der spater Gedanken! erst mal will 
Zeitung! Mit Bild! Nee ich wissen, wie ich hier wieder 

| EEE rauskomme! 









Herr Spitzberg! 
Ich weil, wo die beiden 
Komparsen stecken! 
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Nicht zu fassen! N 
Die Zeitungen halten die 
beiden offenbar für echte 
Außerirdische! 


Was? Zwei Außer- 
irdische aufgegriffen? 








Kommen Sie! LE AR HOrT Pr. 
Wir fahren zu Fr N ee — Da, Wenige Minuten 











„diesem Labor! I | 1 7% später ist das 
Ve nn ag ’ TI A Missverständnis 
N pn i aufgeklärt... 









Hätten die zwei 
halt gleich den Mund 
aufgemacht! Ei 


Immer gesagt, dass ' 
wir nur verkleidet 
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Schon gut! Was? Sie werfen 1] | Warum sollte 


EEE x Nun, weil durch 
Fahren wır zurück ins uns nicht raus”? ich böse auf Sie 


Studio! Ich muss meinen i unsere Schuld jetzt 


Film zu Ende drehen! | z A jeder weiß, wie 
| Sie sind nicht ai die Aliens in Ihrem 


böse auf uns? | PUT N Film aussehen! 


Aber in der Zeitung 
steht doch nur etwas 
über echte 
Außerirdische! 


Und die Herren Wissenschaftler 
werden doch sicher niemandem 
| verraten wollen, dass sie sich 
getäuscht haben, oder? 


Äh... es wäre wohl wirklich am besten, ae Wusste ich's 
wir vergessen das Ganze! Die doch! Hihi! 
| Außerirdischen hat es nie gegeben! ler q 





E/ Die beiden Aliens bleiben 
für immer ein Rätsel! So was 
mögen die Menschen! 


Und wenn sie dann meinen 


Film sehen, werden sie 


müssen wir 


A unbedingt wieder in 


diese Kostüme? 


A Haben Sie keine an- | 


dere Rolle für 
uns? 


I 


Hr 


N 
r m " 
Fr; Fi r Fi . 
| r ha - 
T N a “ er 
Tri ; ww 2 4 Li 
A |’ & = 
v " r za Di 2 an n 1 
Pl Hl | 1 | — f 
| |; r B m EZ : | r 
- 
} in I BIER ir 
1 B “= x 
f n 11 1 
T | 1 
m 1 2 Er | m; 
IPT, 
ie 





Seht mal! 
Ist sie nicht ein 


Und das 
für lächerliche 
drei Taler neunund- 
neunzig! 





Ich sammle halt gern Y Was hast du 
hübsche Spielereien! / denn jetzt 
Hier, hall mal! wieder vor? 


Aber Onkel Donald... 
du hast schon schrank- 
weise Geschmack- 
losigkeiten in der Art! 


Was 
bringt's 


Nee en [istes nicht, wenn du %” \ 

ä aa 2 m: r fi ik a) 
und dabei in Form eines (7 pr zu spät bei Onkel Misch 
Horoskops erfahren Dagobert einläufst, das 5 
ob das Schicksal mir kann ich dir auch „Überraschung 


rophezeien! 
gewogen ist! ie p nn = 









gar - . en N & ] # - 1 
/ Wo steckt y Bei der Lotterie da- / Ich hab einen Spezialblinker gewonnen! 
/ Onkel Donald [ Ninten! Die verlosen Damit lockt ein leidenschaftlicher Angler { 
jetzt wieder? heut lauter wie ich noch den verstocktesten Stockfisch ) 


' —__Klei unter seinem Stein vor! 
I SSI/, | | Au = \ 













nkram! 
oe .a um, 


un 
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| / Er war ja schon immer ein 
Verschwender, aber in leizter | 
Zeit geht's echt ans — 
\ Eingemachte! | 


Ich kann 
keine Münzen 
mehr sehn! ; 











Hört euch 
mein Horoskop an: 
„Eine dunkle Schönheit 

bringt Ihnen Glück!" 
Klasse! 





Heißt das, ich darf \ ‚7 = 1 1/ Seinicht so muffig, Onkel Donald! 
mir deine Bezahlung / ee Onkel Dagobert hat uns eine 
sparen” r” | “ Überraschung versprochen! 
Nein, are - 
aber deine 
Scherze! 


Genau! Ich bin auf eine Idee gekom- | 
men, wie sich gewisse Probleme im /| Ayyg | Und wo ist die 
Handumdrehen erledigen! F Pu Fir; Überraschung? 
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Das ist in deinem Sparschwein aus bruch- 
| fastem Porzellan! Aber den Schlüssel dazu 
bekommst du erst, wenn das Schwein voll ist! 






Pah! Du und deine 
Scherze! Jetzt gib 
mir mein Geld! 








Hier ist sie! Für \ 
jeden von euch | 
eines! 









Grrr! 
Du alter Geiz- 
knochen! 





Pah! Ich hoffe doch, ihr bringt dem 
Gedanken der Sparsamkeit mehr 
Verständnis entgegen, Jungs! 


an. 











Daisy versprochen, sie hoc Abend 
k groß auszuführen! Ä 


Soll ich dir verklickern, wasichvon \ r Da hab ich keine Sorge! Du bist doch | 


deiner Idee halte, du alter Knicker? so geizig, dass du dir sogar einen 


ee . Wutausbruch verkneifst! 
Mit Vorsicht! Sonst kann es _ D | 


passieren, dass dir der alte Knicker 
eins aufs Haupt gibt! 





Und du solltest dir die losen 
Reden verkneifen, wenn dir 


dein Erbe lieb ıst! | 
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( Apropos... ich nehme mir einen 


| Du hast 
| bereits 
das Spar- 


schwein! 





Manchmal geht's [ mich, dass er mich einen | 


‚kleinen Vorschuss inbarı x 


einfach mit ihm Knauser schimpft! 


durch! 


Aber du klebst 
schon sehr 
an deinen 
Kreuzern! 


Niielleicht deshalb, 
weil ich früher so 


ein furchtbarer 
Verschwender 
war! | 










freigebig bist du 
nicht, das musst du 
zugeben! 


Oh, das kannst du gerne 
wiederhaben! Hier, bitte sehr! 


dass es uns 
nerven 
_ würde... 


| wahr! Nur habe 
ich nie darüber 
geredet! 





„In meinen jungen Jahren gönnte ich mir gerne die Dinge, 
von denen es heißt, dass sie das Dasein versüßen 
und ich teilte sie großmültig mit anderen...“ 


Für dich, | Oh! Danke, 
| Polly! Dagobert! 
RE . " 
| 
1 


L 
N En 
I 
en 7 
- 


a2 SE TE ye an a IH | “ 
ni AN 


En 


ji " 


NL; 


u en Ze 


‚Doch waren meine Mittel 
bescheiden und ich 
konnte mir längst nicht alle 


I |.An den Kauf eines Ponys 
war nicht zu denken! 
| Ich war verzweilelt, bis...“ 


Seufz! Polly geht 
mit Linus Leinsäckl 
auf eine Landparlie, 
weil er ein Pony hat 
und ich nicht! | 


Augenblick, bitte! Was kostet | #2 „Ich verlor... aber ich gab nicht auf! 
i ein Los? Im Laufe der Wochen kaufte ich 
Dreißiig Kreuzer! f 1 U eins ums andere sechsund- 
Und den glücklichen a a Li U ee | zwanzig Lose, doch...“ 
Gewinner erwartet . ;,/ 11 Be | 
‚| ein kräftiges junges 9° IK | 


Nummer 
Vierund- 
achtzig! 


ML. 20.7 
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_ Ich war am Ende! | mn 
Innerhalb kürzester & Ieree Ehre zarte ! 
Zeit hatte ich meine Gefühle für mich waren 
esamten Ersparnisse erkaltet, weil ich ihr kein 
ee erschien: “A, Eis mehr kaufen konnte! 








| reich zu werden! Und es dauert! Du 
warst auf dem richtigen r. doch du 
[hast das ar, 


| ich wieder von 
vorne an! 





„Dann hat mir „Und von 


ein sehr weiser BR 
alter Mann den N an 
Weg gewiesen... on. 
wieder aus den 
Augen 
verloren...“ 


Eurem Onkel Donald könnte so ein heil- 
samer Schock auch 
nicht schaden! 


| Karge Jahre lang kämpfte ich mich von 
| einem kleinen Erfolg zum nächsten... 
bis ich in Klondike auf Gold stieß! 
Den Rest kennt ihr ja! 













Der Inhalt dieses Koffers hat mir 
schon so manches Mal 
gute Dienste erwiesen! _ 








Wisstihr, \/ Wenn er Geld hat, 
wo er jetzt ist? /[| geht er immer in die 


SS zum Einkaufen! 
| Lk. 













Schnell, hüpft rein, Jungs... | Fr „alles verstanden? Gut! 
ich erzähle euch unterwegs, wie ich Dann zieht die Verkleidung 
mir die Sache gedacht habe! über, da vorne ist unser Opfer! 

















Hahaha! Damit hat 
Onkel Dagobert nicht 

. gerechnet! Die Sprache 
\_ hat's ihm verschlagen! 


‚ Hereinspaziert zu unserer 
großen Verlosung! Als 
Hauptgewinn wınkl eine 

wertvolle Halskette! 


\ A I DM U 


SL 


cr 
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Damit erobern Sie das Herz Ihrer \| [Herrschaften, sind wir bereit für den heu- 
Angebeteten im Sturm! Greifen Sie zul /} |tigen Übungssprung? Wer hat die Nummer 
Nur ein Los gewinnt, aber das gewiss! 4 eins gezogen? | 











Ups! Gehabthabichsie' |} | Heut lacht mir das \ % “ Bitte sehr, junger 
Hoffentlich trifft das | [Glück und ich / Mann! Es gewinnt 
Ding keinen! E ' | zieh den Haupt- die Nummer 


eins... 





Hallo, Vetterherz! 
Wenn du dein Glück 
versuchst, kann ich's 
nicht lassen! Hehe! 





104 

















O nein! Aus dem 
Lostopf, in den du 
greifst, halt ich tunlichst 

die Finger raus! % 


Ausgerechnet jetzt \ \ 
Nur 


KLUNK! A_ 
muss Gustav aul- % dal 
BER = Mut! Es 


auchen! Der ver: 
dirbt mir alles! Er stehen immer- 
hin 20 Nummern | 


Sy) zur Auswahl! 


N 
on 




















“ Also, was kostet W Einen Taler und 
mich mein Haup!t- einen Griff ins 
gewinn, Kleiner? Eimerchen! 


h, * Und wenn's 
f 200 wären... gegen 
den hat man keine 
Chance! Ich kenn 
das! 





Ich könnt 
platzen vor Wut! || 





Wenigstens haben wir die Genugtuung | Die Nummer eins! 
g dabei zu sein, wenn Gustav die erste Niete Gewöonnen, wie 
seines Lebens zieht! Ä üblich! 


\\ Ä 
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Hier, nimm Na. na. ihr seid N Wir sınd gar keine Verlierer, weil du nicht 


die Kette und | mir aber schlechte gewonnen haben kannst, weil die Eins / 
_ verschwinde! Verlierer! t überhaupt nicht 
v da 


Ebenfalls! Kann ich 17 ‚Nein? Dann hat | Beamten 

äh... der Rede | mal die Lizenz für Ihre / die Stadt soeben gehört der 

wert! Hehe! Lotterie sehen? _/ 500 Taler gewon- Humor im 
Guten Tag, Herr ler — A | men, zahlbar als Dienst 

achtmeister' /EDIN Ä | N  „ \ verboten! 


7.2 | 3 
fg” e 78 DA AT. 


# Schwamm drüber! 
Wo ist euer Onkel 
Donald inzwischen | 

abgeblieben? 


“ In seinem Horoskop war doch die Rede | 


Der marschiert on einer dunklen Schönheit! Die Rolle ist 


schnurstracks in 


Das ist nicht 
dein Ernst! 








7 Ich weiß gar nicht, wo ich 
N mich zuerst in den Kaul- 
u rausch stürzen solll __ 


l ren | r 
5 iz 5 a | 
be ge L. \ “4 . 
‘ nt 





Und was Lotst ihn 
sollen wir jetzt irgendwie in den 
| \ Park! Ich werde 
\ dort sein! 

























= . a 1 = | 

Das will wohl überlegt ‚ Komm, mein hübscher 
sein! So oft hat unsereins ‘Matrose, lass mich dir die 

nicht die Gelegenheit zur _ Zukunft aus der Hand lesen! 


gedankenlosen Prasserei! 


Ich gebe Aber es ist umsonst und v Geh in den Park, o Begünstigter! 
nichts! Auch f oh! Was sehe ich! Du bist | | Port wird ein freundlicher Herr an 


nicht für meine | ein Schoßkind des Glücks! einem Kiosk dir den Weg En Erfolg 
Zukunft! \ - | und Wohlstand weisen 
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= ! - _— | F . 
Nun leb wohl, schöner Halt keine Maulaffen 


Seemann! Mögen die / uf? | teil, Matrose! Geh! 
sterne dir hold sein! 7 AER, \ Zum Park! Los! 





Irre ich, 
oder redet 
die Gute 

wirr? 


„Eine dunkle Schönheit“, stand in Huch! Da ist ein Mann * 

meinem Horoskop! Wenn mans „1 an einem kleinen Kiosk! 

nicht zu genau nimmt, könnte sie  - Und freundlich sieht er 
das gewesen sein! | YE. auch noch aus! 





- | '_ Hören Sie, mein Einhundertzwanzig Anstecker 
Ä UN | Freund, ich kaufe Ihnen „Sorgt für streunende Katzen“! 


Ihre gesamte Ware ab! | Ist das nun Glück? 





- Was heißt gelaufen? Der * 
Nichtsnutz hat sich noch gar 
nicht blicken lassen! 


Wie istes mit Onkel 
gelaufen... Donald”? 


-, 
| 


Ä Franz, halten Sie bitte an! Ich wünsche, 
an? Das kauft mir doch keiner mehr ji | mit dem eiligen jungen Seemann dort 
ab, nicht mal geschenkt! | zu sprechen! 


N 
Dani Ar 


yı 


Mein Lieber! Wie ich sehe, sind Hach, ist es nicht eine Herzensfreude, 
auch Sie ein Kämpfer für das „ | auf eine verwandte 
Wohl der geplagten Kreatur! | Seele zu treffen? 








Betrachten Sie dies als bescheidenen | innen Sie 
Beitrag zu Ihren Bemühungen seitens | 1 | 

der Frau Baronin von weiter, mein 
Kazenspaz! Freund, 


u gen Sie! 






Re 2, 2 2: 





Ha! Da sag mirnoch \ Jetzt isterauf dem \,’ Warte, bis er sich \ | 
einer, Horoskope seien Weg zum Hauptaus- wieder berappelt | | 
Humbug! gang, Onkel f / 
— 771 Dagobert! ie 








“ Das reicht, um Daisy groß auszu- 
führen... essen in der Goldenen 


Gans, Kino und zum A 
e Schlu... ups! ut 





"Der Junge hat mehr Glück als Verstand. 
was weiter keine Kunst ist! Aber ich 
gebe nicht auf! 
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f Kann ıch Ihnen | d. f D-drei | 
hellen? r je Tage. 
nichts ge- 


) gessen... Zu 
N Ber.‘ 


Holla! Fühlen Sie sich | 
—ı nicht wohl? 


Röchel! 


= rn. ee gr 
wu, 





f Danke .. mampf.., Sie sind zu... knusper.. 


großzügig! Kann ich noch | 
ein Hotdog haben? Aber sicher! 
So viel Sie 


vertragen! 





Verstehe! Das ist kein Zustand! 
Aber ich sorge dafür, dass Sie 
wieder auf die Beine kommen! 












| Nicht Gold! Silicium! Seit man das für 
| will ich Ihnen das hier zeigen... es ist der | Computer braucht, ist es kaum noch mit / 
Lageplan einer 1 _ Gold aufzuwiegen! y 


reichen Mine... r 


Ad j' nicht nach bauen Sie es | ' 
Goldmine aus! nicht ab? 
— - z 
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|/ Weil man dafür Kapital braucht, 
das ich nicht habe! Aber Sıe 
vielleicht.. eh 


Ich hab nur 
einen reichen 
Onkel! 





Glauben Sie mir, das ist eine ERETORDE 


NIVOSHHON: 





Vielleicht klappt es 
chesmal mit dem 
Reichtum! Schön 

wärs ja! 
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Na, das sind doch qute Aussichten! 
Ich überlasse Ihnen die Karte für, sagen 


„m 


wir, 82 Taler! 


Genau so viel 
bleibt mir noch, wenn 
die Hotdogs bezahlt sind! J 









Aber ja! Die Karte N 
ist bares Geld wort! 


Meinen 
ie‘ Auf Wiedersehen! 





Schon! Aber sollten wir die 
Sache nicht lieber sein 

| \ Jassen? Im Endeffekt macht's 

nur Ärger 

und 

kostet! 


Seid ihr 
bereit, 
Jungs? 







Ja, aber eines fernen Tages wird Donald 
eine größere Summe Geldes von mir 
erben! Und bis dahın 
sollte er. 


‚gelernt haben, wie man / 
sein Erspartes zusam- —“ 
menhält! Ups! 


SH 


L Ei 









e 



















| Fer 


















? z 
| y T ne EN 2 
I 





Hier, amüsiert euch, ich kann's mir leisten! 
Hab gerade so einem Matrosen eine 
Siliciummine angedreht, 
die's gar nicht gibt! / 
| / 


u 
Fi | Matrosen? 


Aber immer! 
' verzeihen | [ Wo doch heut mein 
. ‚Glückstag ist! 


ET er 


Das hört sich IF ai - ‚Aber immerhin eröffnet das eine 
verdächtig nach ANW:T mannurso \ / neue Möglichkeit, um ihm eine Lektion 
Onkel Donald an! v leichtgläubig | zu erteilen... will heißen, wir knöpfen 
31; | ihm seine „wertvolle® Mine wieder ab! 
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‚sonst landet er im Knast, bevor er 
überhaupt Zeit hatte, was auszu- 
fressen! Auch eine Lektion, was? 


; Wer insiore Pläne schmiedet. 
sollte das im Geheimen tun und 
nicht auf offener Straße... 

















= Puı ich glaube 
es, weil die Jungs ihr 
Wort als Pfadfinder 


| gegeben haben! 


Essig mit der 
Beförderung! 








Sie wollen mir im Ernst weismachen, dass es 
sich dabei um einen harmlosen Scherz unter 
Verwandten handelt? 


Das ist die 
Wahrheit! 





Trotzdem liegt hier ein Fall von 

fahrlässiger Irreführung eines Beamten 
vor... auch wenn selbiger nicht der | 

Hellste ist! Ein Bußgeld von 100 Talern 


ist deshalb AINENEESE: = 












Onkel Donald die Mine abzuknöpfen 
war eh keine so tolle Idee, 
finde ich! 


| Genau! Er würde glauben, wir hätten ihn 
um ein gutes Geschäft gebracht! Das 
| ist ja nicht Sinn der Sache! 










In der Wüste! Falsche Minen 
befinden sich gewöhnlich in 
menschenleeren Gebieten! 


Wieso”? Er würde lernen, \ 
dass man keinem trauen kann! 

I Auch ein Grund, um auf sein / 
Geld zu achten! | 





Da ist was 
dran! Aber wo 
suchen wir ihn 





Ich hab ihn! 


| Zwei Kilometer n 
“ westlich von hier! f gibt's doc 


( F nicht! 
ee a e) N 





Was | D-dieser Halunke hat |; 
hast du Donald ein Grundstück [f I|stes 
' denn, Onkel verkauft, um das ich mich seit | [A viel wert? 
Jahren mit Klaas Klever streite! | 


| Und damit das Recht auf die Aus- 
beutung sämtlicher Bodenschätze! 
Aber der Eigentümer wollte 


Einen schönen Tag | 
wünsche ich, junger Freund! 


Wie bitte? Oh! 
Guten Tag auch! 


rT 
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davon hat 
Onkel Donald 
keine Ahnung, 

stimmit's? 


Darf man fragen, 
was Sie in diese gott- 
verlassene Einöde 


führt, mein Bester? 2 


Gewissermaßen! Wer es 

besitzt, hat den größeren 

Anteil am Grundbesitz in 
dieser Gegend! 


Anzunehmen! 
Nun sollt ihr mal sehen, 


wie ich den Burschen an 


der Nase herumführe! F 


Ich will mir das 
Grundstück ansehen, 
das ich heut 
gekauft habe! 


f 
In 











/ Söhnchen, das Einzige‘ 
|/ was es hier gibt, sind 

Steine, und die sind 
keinen Pfifferling wert! / 


Hier gibt's nämlich 
Silicium! Das 
braucht man für 
Computer! 


f Gekauft? / Lachen Sie nur! 
Etwa für Geld? | Aber das Grund- | 
Sie sind mir ein stück ist ein Ver- 

Spaßvogel! t mögen wert! 

















Was? Heißt das, WW Wenn Sie mehr als F | WW 
man hat mich drei Taler für das Es hat mich 


1} I 
beschwindelt? Je Geröll bezahlt alles gekostet, | -@ute! Halten nicht viel 
—— Ä haben, ja ei fi was ich von der Sparsamkeit 


hatte! A heutzutage, wie? 


Ja, ja, die jungen 















Spaß beiseite! Ich lebe in dieser Wüste 
und liebe jeden Quadratzentimeter! Ich 
bin bereit, das Grundstück zu kaufen... 
für 40 Kreuzer! 









Preisfrage! Was ist 
das: ein protziger 
KRolls-Ruckler mit 

Klaas Klever am 


Was? Ausgerech- 
net jetzt taucht der 
hier auf! Das läuft 
nicht gut für Onkel 
Dagobert! 














40 Kreuzer? ] 


Na, so was! \ / Klaas Klever? 
Der junge Herr /| Was machen 


Duck? / Sie hier? 


Damit kann ich nicht mal tanken für die 
Rückfahrt! 


Umso besser! 
Weil es hier gar keine 
Tankstelle gibl! 7 





Oh, ich komme oft her, um mir dieses Grund- 
| stück anzusehen! Ich würde es gerne kaufen! 
|Nicht dass es viel wert wäre, damit wir uns recht 
| verstehen... es ist mehr eine Frag | (das Grundstück gehört 
des Prinzips! A mir! Und ich wäre 
int einem Verkauf nicht 
abgeneigt! 


Warum regt sich dieser alte 
Farmer denn so auf? 





Klever schreibt irgendwas auf —Achdu < i vl Frag ihn, wenn er ' | 


einen Zettel... jetzt drückt er Schande! Und Well aus seinem Karnikel- 1 


Peer N die wie geht's Onkel W loch rauskommt! 
Fand. wur Dagobert? 
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passieren? 
Schnüff! 


7 Dafür hat 
Onkel Donald 
einen guten 
Schnitt 


gemacht! 4 


FF Schluchz! Wie 
konnte das nur Dagobert! Du siehst die 


schluchz! Nicht nur, dass ich "* 
Donald nicht beibringen konnte, wie 
wichtig es ist, sein Erspartes zusammen 
zuhaälten, nein... ich habe auch noch 
selbst ein Vermögen verloren! 


7 












; Beruhige dich, Onkel N 







Fahrbahn ja gar nicht mehr 
vor lauter Tränen! 





Ja, aber was nützt Hallo, Tante Daisy! Was ist? Du siehst so 
der schönste Gewinn, " sauer aus! 
wenn man der | Bin ich auch! Auf euren 
geborene Verlierer |OÖnkel Donald, mit dem ich das 
ist? | fragwürdige Vergnügen hatte 
| “| auszugehen! 


| Und das ist 
' noch nicht 
alles... 


„uerst sind wir mit dem Taxi zur Taxi ins 
‚Goldenen Gans’ gefahren und haben ein | ! Autokino”? 
haarsträubend überteuertes Menü ver- | 


in 


TICK! TICK! TICK! 3 








Dann hat er sich einen elektrischen | 
1 i Nussknacker andrehen lassen und vier 
für Lose ausgegeben... mit ebenso e a |! 
ge9 4 Heizdecken und dann bin ich ; 
gegangen 


—7 


Im Vergnügungspark hat er Unsummen 


| bescheidenem wie scheußlichem Erfolg! 








| Warum versucht ihr nicht mal, ihm seine Ver-\W / Anstatt dass er sein Geld für schöne 


| schwendungssucht auszutreiben? Muss ich Dinge ausgibt... wie zum Beispiel , 
k mich denn um alles selbst kümmern? das hier! _. 
‚r a 7 





Was ist denn”? Hab ich etwa was 


Falsches gesagt? 
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Die um den Jupiter kreisenden 
Asteroidengürtel gehören zu den 
erzhaltigsten im gesamten 
Universum! Eingebracht wird das 
Erz von tollkühnen Männern in 
kleinen Spezialraketen — und einer 
dieser Männer ist Micky.. 


Okay, Scooter, noch eine 


Ladung und dann machen 
wir Feierabend! Was sagt 
dein Örter? 





Andreas Pihl (Story), Joaquin (Zeichnungen) 
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Stimmt! Alles klar, 
Die Brocken direktvor | | ich hab sie im Visier! 
uns sehen sehr viel ver- 

sprechend aus, Micky! 


Und Treffer! Na, wie 
findest du mich”? 


Doch, doch. F Aber ich hab 23 Grad öst- 
ganz qui! | ich noch was auf meinem 


Das kann eigentlich nicht 
sein! Dein Sensor muss 
wohl mal wieder justiert /# 

werden, wie? 


“= SE 


Aber gut, sehen wirs 
uns halt mal an! 










Frachter treibt völlig 
steuerlos durchs Alll 





Soll ich dieh mit dem 
Sheriff verbinden, Micky? 


Vergiss nicht, dass du 
diesen Monat schon 
dreimal verwarnt 


Und von der Ladung auch 


Scooter ist ein | 
keine Spur! Merkwürdig! 


4 alter Bürokrat... 
BA hm, alles leer! 


Wegen zu schnellen 


Fliegens, ich weiß! 
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BP: Was ist jetzt? Soll ich | 
| Zr | den Sheriff informieren? 


Ich denk ja nicht dran! Soll doch jemand 
anders das Wrack melden und sıch 


mit ihm rumärgern! 


u ng eg = "m nn mo (mm mem a nn 


" Nach einer Woche im All 
| sehne ich mich nur noch 
nach einem heißen Bad und 
viel Ruhe! Alles andere kann 
mir gestohlen bleiben! 


Treibstoff! Mein Tarık 
‚ist fast leer! 





EEE BE 


% 









| Ähem... mit Verlaub, 
Micky du fliegst 
schon wieder zu 
schnell! 
ai 


_ He, Sie, hier gibt's eine 
Geschwindigkeitsbe... oh! 


ı mich erwischen... 


SR 
sN 


SEN 


& 
Bw LER 
Es 


E 
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fr Stell dich nicht so an, 
Scooter! 





Du schon wieder? Das ist 
bereits das vierte Mal in 
diesem Monat! 


Äh... wie sollte ich denn sonst 
auf mich aufmerksam machen, 
Hilissheriff Minni? 


" Red keinen Unsinn, 
Micky! Hier oben gibt's En | | mir ja mal erklären! 
Gesetze, arı die auch du i ' | Bei einem kleinen 
I dich halten musst! 


u r "Er 


N: v_- /Ä ] 








Notsignal empfangen, aber als wir dann 
- Z Kontakt aufnehmen wollten, hat sich 
Ach ja! Im Quadranten C-4 | niemand mehr gemeldet! 
treibt ein leerer Frachter mit der U "N ERBE u 
Kennung 352-Y durchs All! 1 F Der Sheriff hat sich auf die Suche 
nach ıhm gemacht, konnte aber 
nichts finden! 


Was ist mit dem Wrack? ul Vor ein paar Tagen haben wir von ihm ein | 


Was? Der wurde als | ea 
vermisst gemeldet! Pah, der! Der Blindfisch findet doch \ 
nicht mal seine eigene Nase, wenn | 

er sich schnäuzen will! 


Aber dich findet er, - F 
wenn du weiter so | 
rast, Micky! 


KURT KROPP 
INTERGALAKTISCHE 
rechte Hand von diesem DR HANDELSGESELLSCHAFT | 


seufz! Zu schade, dass sie die 


dämlichen Sheriff ist! 





' | 07 KURT KROPF | 
TFT Na, Micky, wıe sieht's INTERGALAKTISCHE ai dar | 
| | (tr Bi EHAFT ei der letzten Füllung hätte 
aus? Brauchst du nicht DE uanpersüesen.“ Scooter fast den Geist 
mal wieder Sprit — | aufgegeben! 


o ja, schon, aber 
| ganz gewiss nicht 
dein Salatöl! 


50, 50? Tja, was nicht ist, kann 
ja noch werden, hehehe! 


er Hallo, Jungs, 
we 


| Tag, Micky! 





Das Dumme ist nur, dass sie 
Treibstoff geladen hatte! Und den 
hätten wir dringend gebraucht! 


„Und was das für di 
Preise bedeutet, 
kannst du dir ja wohl 


Micky, schau an! 
Was kann ich für 
dich tun? Ä ich möchte 
| Treibstoff kaufen! 


Soll heißen, der Einzige auf 
Callisto, der noch was auf 
Lager hat, ist Kurt Kropp! 


Sicher, gerne! Und du bekommst den 
Liter für bescheidene 150 Täler! Ein 
Sonderpreis, weil du's bist, hähaä! 
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ı (War Bdisnep 


Es gibt nur wenige Persönlichkeiten, 
deren Namen sich verselbständigen 
und zu einem jedermann geläufigen 
Begriff werden. Walt Disney war solch 
ein Mensch. Man produziert auch 
Jahrzehnte nach seinem Tod immer 
noch Zeichentrickfilme und Familien- 
unterhaltung „in seinem Namen“. 
Und das Disney-Studio hat sich zum 
Mediengiganten mit eigener Freizeit- 
welt entwickelt, zu einem wahren 
„Imperium der Maus”. 


Insgesamt 48 (in Worten: achtund- 
vierzig) Oscars haben Disney und 
seine Firma zu seinen Lebzeiten für 
Filme, Trickfiguren und filmtechnische 





Neuerungen von der Academy of 
Motion Picture Arts and Sciences 
verliehen bekommen. Dazu zahlreiche 
amerikanische und internationale 
Ehrungen. Doch angefangen hatte 
alles ganz bescheiden. 


Warıt Disney, genauer Walter Elias 
Disney, kam am 5. Dezember 1901 in 
Chicago zur Welt. Er war väterlicher- 
seits irisch-kanadischer Abstammung, 
muütterlicherseits anglo-amerikani- 
scher. Die Familie Disney, die ihren 
Namen bis zu den Normannen 
zurückführt, stammte aus dem 
Küstenort D'Isigny-sur-Mer in der 
Normandie. 





Waıt war das vierte der fünf Kinder 
von Elias und Flora Disney. \Wegen 
der großen Altersunterschiede zu den 
Geschwistern entstand nur zwischen 
den Brüdern Walt und Roy eine 
engere Bindung. Später wurde Roy 
Partner in Walts Firma. Die Disneys 
zogen häufig um, von Chicago in die 
Kleinstadt Marceline in Missouri, dann 
nach Kansas City und schließlich 
wieder zurück nach Chicago. Im Alter 
von 13 Jahren brachte Walt Disney 
seinen Vater dazu, dass er ihm er- 
laubte, Zeichenunterricht zu nehmen. 





Auch in Chicago durfte Walt außer 
der High School noch Zeichenkurse 
besuchen. Das kam ihm zupass, als 
er sich mit 17 Jahren zum Kriegsdienst 
im 1. Weltkrieg meldete. Da er noch 
nicht 18 war, wurde er dem Roten 
Kreuz als Fahrer zugeteilt und kam 
nach Frankreich. Dort bemalte er die 
Rotkreuz-Wagen mit Karikaturen und 
verdiente sich durch Zeichnungen 
nebenbei etwas zum Armeesold dazu 


Wieder zu Hause, wollte Walt Disney 
Karikaturist werden. Statt dessen kam 
er als Zeichner bei einer Werbeagentur 
unter, allerdings nur während des 


Weihnachtsgeschäfts. Mit Ub Iwerks, 
einem Kollegen aus dieser Zeit, 
arbeitete Disney dann selbstständig 
als Werbegrafiker. Mit 250 Dollar, der 
Hälfte seiner Ersparnisse, richtete 
Disney ein Büro ein. 





In der Zusammenarbeit mit der Kansas- 
City-Werbefilmgesellschaft kamen 
Disney und Iwerks 1920 erstmals mit 
dem Zeichentrickfilm in Berührung, 
was Walt Disney veranlasste, mit einer 
geliehenen Kamera in einer Garage 
zu experimentieren. Schließlich 
gründete er eine kleine Produktions- 
gesellschaft, in der er 1922/23 seine 
ersten Märchentrickfilme drehte. Im 
Juli 1923 fuhr Walt Disney mit nur 40 
Dollar in der Tasche nach Hollywood, 
wo er nach einigen Fehlschlägen einen 
Filmverleiher für sein Filmprojekt fand, 
bei dem das real gefilmte Mädchen 
Alice Abenteuer im Zeichentrickland 








ALICE’S 








erleben sollte. Der Vertragsabschluss 
am 16. Oktober 1923 ist zugleich das 
Gründungsdatum der Disney Studios. 
Bruder Roy Disney beschaffte das 
nötige Grundkapital, um 1924 die 
Arbeit an der Filmserie überhaupt 
aufnehmen zu können. Die Zeichnun- 
gen und die damit zu kombinierenden 
Realfilmszenen der ersten sechs Filme 
fertigte Walt Disney selbst an, dann 
holte er sich Ub Iwerks, seinen alten 
Partner, aus Kansas City zu Hilfe. 


Von 1924 bis 1926 wurden nahezu 
sechzig Alice-Filme gedreht. Der 
Mitarbeiterstab wuchs. Als man in 
größere Räumlichkeiten umziehen 
musste, tauchte erstmals die Firmen- 
bezeichnung Walt Disney Studio auf. 
Seit 1926 ließ sich Walt Disney seinen 
charakteristischen Schnurrbart stehen. 
Er sollte den 25-jährigen Filmprodu- 
zenten bei Verhandlungen mit Geld- 
gebern älter und seriöser wirken 
lassen. 


Ende 1926 hatte sich die Alice-Serie 
abgenutzt. Eine neue Figur wurde 


nr 
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gesucht und mit dem Glückshasen 
Oswald gefunden. Da Walt Disney 
seine Produktionstechnik immer mehr 
verbesserte, stiegen die Produktions- 
kosten rapide. Als dann im Februar 
1928 in New York über eine Vertrags- 
verlängerung der Oswald-Serie ver- 
handelt wurde, kam es zum Eklat. Statt 
der geforderten 2500 Dollar pro Film 
sollte er nur noch 1800 Dollar pro Film 
erhalten. Falls er damit nicht einver- 
standen wäre, sollte die Serie mit den 
meisten seiner Trickzeichner, aber 
ohne ihn, weitergeführt werden. 


Nach fruchtlosen weiteren Verhand- 
lungen verzichtete Disney auf den 
Oswald-Auftrag. Als Ersatz für Oswald 
wurde Mickey Mouse „geboren". 
Nach den vielen in Nebenrollen auf- 
tretenden Mäusen in Disneys Filmen, 
war eine richtige Charaktermaus fällig, 
die eine eigene Geschichte tragen 
konnte. Am ersten Micky-Film arbeiteten 
in einer Garage Üb Iwerks (700 Phasen- 
bilder pro Tag!}, sowie Walt Disneys 
Frau Lillian, Roy Disneys Frau Edna und 





SWIMMIN” UN su" 
YVu EN Ir Ho 


hinkt Droduction 


ALT DISNEY 





Walts Schwägerin Hazel Sewell, Sie 
übertrugen die Zeichnungen in Tusche 
auf Zelluloidfolien. 


Die beiden ersten Filme lösten jedoch 
noch keine Begeisterungsstürme bei 
den Verleihern aus. Erst als Disney sich 
entschloss, den dritten Film als Tonfilm 
zu planen, kam der Erfolg. Walt Disney 
setzte alles auf eine Karte , um den ersten 
tönenden Trickfilm produzieren zu 
können. Die Geschichte, für die Walt 






Disney und Ub Iwerks sich von einem 
Buster-Keaton-Film hatten inspirieren 
lassen, sollte den Filmtitel Steamboat 
Willie bekommen. Bei der Vertonung 
dieses Films sprach Walt Disney selbst 
Mickys Text. Ganze zwanzig Jahre lang 
blieb er Mickys Stimme, denn nicht ganz 
zu Unrecht sagte er einmal: „Es steckt 
sehr viel von der Maus in mir.” 


Am 18. November 1928 hatte Micky 
Maus in Reichenbach's Colony Theatre 
in New York Premiere. Die renommierte 
New York Times schrieb über Steam- 
boat Willie unter anderem: „(Dieser Film) 
ist eine einfallsreiche Arbeit, die viel 
Spaß bietet. Er knurrt, jault, quietscht 
und bietet verschiedene andere 
Geräusche, die zu seiner erheiternden 
Wirkung beitragen.” 

Wolfgang J. Fuchs 


(Fortsetzung folgt in LTB 283!) 








Ich weiß 


Wozu der 
I; schon, was 


ich tue! 9 


..aber den Schirm brauchst ) | 


du trotzdem 
_nicht! 





Hihi! Da \ 
ıst wohl was 

zu groß 

geraten! 












"Da ist eher was zuklen 9 


(____ geraten! y 





so würde ich \ 
das nicht "a 


F Crötdeird Dr Kg Fosieri Dede sen 
T ur 


_ B N  _Dideldum! Le)] 
Meine Wasch- | ları) a a nn 
| maschine ist kaputt 

und ıch habe eine % 

Menge Wäsche! 


Wi, Wh Eimer Frage mus 


ae i 


Zi 
w 1 
Fl 
= 


um Gluck warst du da! 5 
hätte das Fass noch 
| Kjemanden getroffen! 





Pah! Das ist Dann leg die 
was fü Handtücher 


| Erg 


\ 7 Tisch decken ne ui er 
| ( wäre nett, Tick! $ | Mädchen! zusammen! 
"| 1%. | 1" ( | 


"Auch nichts für 
echte Kerle! 





Prima! Zwei ]| 
Bilder für & | 


Die andere 
Seite ist auch 
hübsch! | 










-“ Stimmt, 
Daisy! Die 

"3 klemmt! 
ER: 





Die Schublade ey 
soll dich nicht | 
länger ärgern! 
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f kostet hat! 


i | Tolle Perle! Ber =; E: 
h Was die ‘ Nur Über- F 
wohl ge- windung! 

u 








on \{ Ich bin sprachlos! ) 
|  D 


en. vw we on. ae ass du so viel 
Fürdich, FF j ( Geschmack ) 
Daisy! ' hast! nt, 


a a || BAMPENLADEN 

| LAMPEN- | 
SCHIRME ZUM = ı 
ı HALBEN PREIS| zum 


—— 





rl [H L-= = TFT ——o IH 4 u 
a Ein hübsches (4 
a‘ u | 


Nun ja, es hat 
Wieso so C- einen kleinen Mangel! 


Drei Pfosten 
genügen mir _ 
völlig 





_ In wir nur diese 
Haben Sie a Größe! 
denn ef. 
kein 
kleineres 
Jo-Jo? 


7 
N 
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Na qui! Ich 
komm schon 


| irgendwie da- A 
mit zurecht! 


Und gleich 
morgen 

bau ich mir 
Stelzen! 


Wer ist da? 


Daisy! Mit 
einer Über- 
raschung! 
] z Be = 





6. GRÜBLER 
GEDÄCHTNIS- 


| Neunter Stock... Herrenhüte, 


| Hosenträger, Hombrillen, 
| Hörgeräte, Hunde- 
futter, Hirse- 


...tollpat- 
schig! 
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(Bacı Wirußerueltgeen vorm et hen Aarıreteni 


Das ist Wucher, Kropp! Das 
kannst du nur verlangen, weil 
Treibstoff zur Zeit Mangelware 

ist! Aber ich wette, das ist 
gegen das Gesetz! 


0 

u: en h ii F 
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Hallo, Micky, was führt dich 
hierher? Freiwillig, meine ich! 


Wette verloren, Micky! Ich kann nehmen, 
was ich will! Und nun mach die Leitung 
frei für meine Kunden! 


Also, jetzt reicht's!' Mal sehen, 
was der Sheriff dazu sagt... 
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Und zwar wegen Wuchers! Seine Treib- Tja, dagegen lässt sich leider nichts machen, 
stoffpreise sind eine Unverschämtheit! zn 


Zum Teufel mit 
diesem Micky! 
| Wo mischt er sich * 
jetzt schon wieder 
| ein? 


Ah, sieh an, unser Sheriff! Heute mal 
ausnahmsweise bei der Arbeit!? 


| Und sie war völlig leer! “ Zerbrich du dir nich 1 ' 
dich dafür einbuchten, | Man hat sie wohl | dein hübsches Köp! 
Kleiner! Wegen | | ausgeraubt! N chen über diesen 


Bar ch 3 Unfall! Ich hab alles 
.| 
Beamtenbeleidigung im Griff! 2 


Ausgeraubt... pahl! 
Micky hat dıe | Es war ein Unfall! N Aber sogar die 
352-Y gefunden! | - nr“ | Antriebsmaschine 

— | | | hat gefehlt. 





Schluss jetzt! Das ıst ein dienst- 
—_% licher Befehl! 


So ıst's schon besser, 

| Kleine! Und nun sei lieb zu 

deinem Chef und gib ihm 
ein Küsschen! 


mal! Und vergiss unsere 
Verabredung zum Essen 
heute Abend nicht! 
Äh... n-nein. 
Sheriff! 


Okay, Minni, ich geh dann \| 


Das war's dann wohl, 
Sheriff! Wünsche noch 
_ einen schönen Tag, hihi! 





131 






Da würd ich zu 
gerne Mäuschen 
spielen und 
mithören! 














| Wenn ich an der Abluftleitung 


Hm, warum schleicht er sich F ri z 
denn zur Hintertür raus? 


u Kurt 
Kropp! Dann kümmert er 
sich vielleicht doch um 


meine Beschwerde! ——L 





...Und jetzt macht der 
Kerl schon meine Minni 


nach oben bis zu seinem 


Bürofenster klettere... genau! 


rebellisch, Kropp! 


Ruhig Blut, 


Karlo, keine 





Also lass sie weiter Stralzettel 
schreiben! Übrigens, ist wieder 
was Meues in Aussicht? 


Dr 2 | = 
I Hauptsache, sie ıst 
Unfallort! 


Allerdings, und wieder 
ein letter Brocken! 


' ri Nur für den Fall, dass deine kleine 
Die 378-X! Ich schlage | Gehilfin auf dumme Gedanken 
vor, wir machen es 50 
wie immer, okay’ 


Ist mir recht! Nur 
sollten wir diesmal | 
dafür sorgen, dass | 
wir keine Spuren 
hinterlassen! 


He, du hörst wohl 
schon die Flöhe 
husten, wie? 
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| Sofort eilt Micky Hm, dıe 37B-X hat NY Ich geb zu, ich hab da auch meinen \ 
zurück und | tatsächlich ein Notsignal | | Verdacht! Doch das reicht nicht aus, un 
berichtet | gesendet! Der Sheriff | offiziell etwas zu unternehmen! Abe; 

konnte sie allerdings h heute ist mein freier Nachmittag 


Und warum 
R nicht finden! 


siehst Ju dır dıe 
Sache nicht noch 
einmal an? 


Verrätst du mir, was du für h 
ı einen Verdacht hast, Minni” 


Kropp handelt mit allem Möglichen 
und der Sheriff hat ihm in letzter 
Zeit ständig dabei geholfen, was 


auch nicht ungesetzlich ist! A 


N 


Achtung, Micky, 
Polizeisireife in Sektor 3! 





Sheriff Karlol Möchte 
wissen, was der hier will! 


Dann würde ie Y 


Mannschaft sicher = 
sofort Alarm | 
schlagen! 


Nein, nein, Micky, 
das glaub ich nicht! 


Damit würde der 
Sheriff auf keinen 
Fall durchkommen, 
und deshalb 


Die 378-X! Und sie treibt 

genauso Steuerlos durchs 

All wie letztens die 352-Y! 
Ich wette, der fehlt auch 
die Antriebsmaschine! 


versteh ich immer 
noch nicht! 
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Und was hat der 
Shariff vor”? 


Warum hat sich die Mann- 
schaft nicht mehr gemeldet? 


= 


f Ermacht irgendwas \&J 
\ am Rumpf fest! e- 





DE 
ie | 


Jetzt ist er schon seit 

einer Stunde da drin! 

Vielleicht sollten wir Warte, da 
mal nachsehen... kommt er! 


Männer tragen Ketten! Sie 
sind Karlos Gefangene! 
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sich also gar nicht ’ 


melden 4 E Apache anal h F Deswegen! Er hat eine W 
x u FRI BREUER. | OA Bombe am Rumpf 
inch, A ins angebracht! 


Und jetzt treibt der Frachter 
direkt auf den Jupiter zu! 


„ie Wo er beim Aufprall zerschellen wird! 
Das also hat Kropp damit gemeint 


...als er sagte, dass er keine 
4 Spuren hinterlassen will! 
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| Und wenn das nun gar nicht die 
Besatzung war, sondern Weltraumpira- 
ten, die Karlo festgenommen hat? | 
m — m —— 

Dann frage i 
warum er sie nicht nach 
Callisto ins Gefängnis 
bringt, Minni! 


Klar, allerdings nicht 
\ durch den Haupteingang 


Hat die nicht Kropp vor 
einiger Zeit für einen 
Spotipreis gekauft? 


Für eine Polızistin bist du 
übrigens gar nicht So übel! 
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Sehr schön, hehe! Endlich 
gibt's Nachschub! 





Da machen Das würde ich mir aber gut über- 
| i wir nicht miti legen! Oder sollen wir euch mit- 
Auf jede Kiste muss nämlich Ä ten im Großen Roten Fleck auf 
mein Firmenaufkleber, damit die | dem Jupiter aussetzen? 
Waren nicht zurückverfolgt | uoR 
werden können! 


Offiziell geltet ihr alle 
als vermisst! Keiner 
weiß, dass ihr 


Genau, haha! Den Wirbel- 
sturm dort würdet Iıhr nam- 
lich kaum überleben! hier seid! 


A 
ig 


EN 





Das war 
I eben nicht 
sehr klug, 


7 Aber egal, die müssen \ 


zZ 
ich das nicht 
schon längst 
getan hätte! 


| 
Br 
ae | 


|: 


Micky Maus! Und 
mein Hillssheriff! 


W unserstmalkriegen" | PP — u 
wu Los, Scooter, wirf die Ha, mich erwischt |} N 
| I Ag 2 A soschnell keiner! N 
Bo LITER 
Ki Dz2.dz!Alsob JOSE A Fr, er 
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Ja, aber jetzt sollten \ 
wir erst mal zusehen, 


- 


“ dass wir ihn ab- 
.s hängen! 


Nur zur Informa- | 
tion: Wir stehen | es zwischen dem 
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——— Ki 
Danke, Scooter! Ist Ei Ri 
schon komisch, dass |} h Ian 


man hier draußen im 
All keine Geräusche 






Bist du jetzt 
wenigstens endgultig 
davon uberzeugl, dass 
dein Chef gemeinsame 
Sache mit diesem 
Gauner Kropp macht 
Minni? 













Ds nn 
Ich versuch’s, Minni! Übrigens, eines ist mir \ 


immer noch nicht klar... wieso waren die 
Mannschaften ohnmächtig und wer hat die 
Antriebsmaschinen gestohlen? 
- a a en a7 Im 









Stimmt! Karlo und Kropp 
waren es jedenfalls nicht! 
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& 
.. 


Und das aus Ihrem Mund, 
Fräulein Hilfssheriff? So was! 


Dart ich dich darauf 


hinweisen, Micky. Fi 
dass du erheblich zu | 
schnell fliegst? f 


as war die Antenne ' 


fürs Funkgerät! 





DU 


N 


Hr 


N 


N 


NUN, 
IN 


Der Asteroid hat 
sich bewegt! 


Falsch, Sheriff! N 
Knapp daneben ist |) 
auch vorbei, wissen 
Ta, Sie das nicht? 


Fe 





Mi-Micky, sieh nur! An dem N 
Asteroiden geht eine Tür auf! | 
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a Te EN ur 
SEIN N NE 
we Und jetzt ziehen uns 

ee diese Tentakel einfach 

nt 


Wie denn? Die 
Maschine macht 


Verdammt, Karlo, leg den Wa 
Hückwärtsgang ein! 


\) 
\ IM BEP RN 


a) A) 
A ger N 


fi 
% ei ä 2 
Fr r u ru 
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In 1 
I r 
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IN 
NHRNHN 
NINNNANNIN 


 Hiiilfeee!! Ich will | 
noch nıcht sterben! 
Und schon gar 
nicht so! 


SH 
“ 


Aha. ihr wart das | 
also! Iretel näher 
Erdlinge! 





Ich bin Matsura 1 und hatte 
bis eben noch eın intaktes 
Raumschiff — bis ihr auf 
meine Tür geschossen habt! 


Das... das wollten wir nicht, Herr N 
Matsura 1, ehrlich! Die hier sind 
schuld! Nehmt sie und verschont 


Genau! Wollt ich auch 
grad sagen 


Hm, die zwei sind 
mir eigentlich recht 
sympathisch! 


Danke, ganz 
meinerseits! 





Nun denn, ich will mal nıcht so 
sein und den Vorlall vergessen! 
Es gibt Wichtigeres zu tun.. 

- en er 


le et ur ee a Mi 
r r = | EN % 
r - 1 u 
a y J | En 
4 ran fi» 
u 
% ; L 
i } F t; ist fe; ’ 
l 


„und dabei könnte ich eure 
Hille ganz gut gebrauchen! 


Meine Mission besteht darın, 
das Universum vor seiner 
endgültigen Zerstörung zu 

bewahren! 


O Mann! Dieser 
Smaragd ist ja riesig! 





Ja, er ıst meine wichtigste Waffe im 
unerbittlichen ik gegen das Böse! 


Merkwürdig, dass eure zwei Freunde & 
50 plötzlich ins Bad mussten! 


Vielleicht sollte ich lieber 
mal nachsehen, ob... 


Alarm! Bei den 
Monden des Jupi- 
ters, jemand hat 
| sich an dem 5ma- 
ragd vergriffen! 





Was ist mit Ihren 
Tentakeln? 


Ohne den Smaragd funktionieren | \ Genauso wie die Energie der 


En sie nicht! Durch ihn wird die Energie, | Antriebsmaschinen eurer 
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die mein Raumschiff in Betrieb hält, eg Raumschiffe! : 
doch erst nutzbar gemacht! 4 


Was”? Dann haben Sie 
den Frachtern die 
| Aggregate gestohlen? 


Ich, äh... brauchte die Energie, 
um es auf dem Jupiter festzuhalten! 





Pi Ja, es! = ee ve n Erdlinge Ein Monster, das jetzt frei 
euch gar nicht vorstellen könnt | | durchs All zieht. um alles 


Leben zu zerstören! Ihr müsst 
mir helfen! 


Los, Micky, komm schon! - s 
Worauf wi du noch? | | | Kein Aber! Oder ist dir 


das Schicksal des Uni- 
versums etwa egal’ 


N-nein, nur was 
können wir tun? 





Da, im Großen Roten Fleck, 
A: nf 
das muss es sein! FE 


U fnensı su die Kaul- 
auappe” Da hab ich 


schon üblere Monster 


Yo sıehst du denn 
sonst Monster? 


En 


Zum Beispiel im Kino! 


an 7 7 

f Kreisch! Und da sollten ' 
sie auch bleiben! Gib 

Gas, Micky, weg hier! | 


Das brauchst du \ 


mal zu sagen! | 
| f 





mir nicht zwei- | 


Las wird die Lber- DEREEN et 
Be, Kr ir 

raschung ihres DHF re 

L ebens h e heh = Fa a" 
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Verdient haben sie 
es ja nicht! Aber qui! 


Und was sollen wır 
jetzt deiner Meinung 
nach tun? 


. — ul 
1 ® ‚A u EZ 2 | Li 
" ei ‚Lk 
\ Bee .- Mr. x 


EN 
en "> 
a SD GE, 


7 ; 


Musstdusonahe 
ra ngehen? 





: 7 . " 
Ba Zumindest so nahe, || 
Bel dass meine Harpune | 


Aber... wo schießt 
du denn hin? 


| Ich brauche eın 
u Gegengewicht für das 
Ende des Seils! 


Use Harpune selbst 


A — 


n nu > u j nm - h ra " r 
En en —— __— — 
Pe ee) hatte das Monster doch 
1 or H f i | 
N \NV | nur leicht gekitzelt | 
a | " un Fr i { et N ! 
| Na, wer sagt's denn? Matsura wird sich freuen! 


WW Und um die beiden Gauner | 
u kümmern wirunsspäter! rn 
Be wer . 
Fi ne 


— ae ns 
.,. fi X PN N 
BE 


u h . 
{ | 
T (al 
u 
-' 4 
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Huch! Das ıst jä 
ich meine, ich wollte 


Gib mir er ’R 
meinen Smaragd fi} 
zurück! 


Ökay, Matsura, jetzt mal 
raus mit der Sprache! 
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Ich glaub, hier is 
was faul, oder? 


Was läuft hier 
eigentlich” 





Ganz einfach: Ich 
war dran, der Held 
; Zu sein, aber mein 
Bruder hat 
geschummelt! 


Wir hatten ausgemacht, 
dass wir abwechselnd 
Held und Monster sind! 


' Heißt das, ihr seid Kinder? Und die zwei 
Frachter habt ihr nur gekäpert, weil ihr 
spielen wolltet? Und die Besatzung... 


Der ist nichts passiert, da 
hab ich aufgepasst! Die 
war nur kurz ohnmächtig! 


| Gar nicht wahr! 
4 Du hast gemögelt! 


Trotzdem geht das zu weit, mein. 
Lieber! Sei froh, dass ich nicht deine 
Mutter bin, denn dann würde ich 

dir.. 





BD Tut uns Leid, wir sehen's ein! 
Vielleicht können wirs ja 
wieder gutimachen? 





a re ee 
we Bez er. 


Die Männer der Besatzun-' —_ Be Kein Problem! Ist schon 
gen werden in einer alten 77 ai so gut wie erledigt! 


wi 


Ladestation festgehalten! 
Bringt sıe zurück nach 
Gallisto! 


WED, 2 


0 _ 
Tschüs, ihr zwei! Und nicht x 
mehr böse sein, wir spielen 
in Zukunft nur noch bei 
uns zu Hause! 


Me " 
“ fin n 
Sa 

ir. 






N 





nt 
NN 
ES 
N 


NN 
un 


Von wegen Hilfssheriff! Ab sofort 
bin ich der Sheriff, Micky! 
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Allerdings brauch ich jetzt 


einen Hilfssheriff! Einen, der | 


sıch um dıe Haser auf 
Gallisto kümmert! 


"ang - u 

Eben, und d 

kriegst du den Job! 
ı Und feiern tun wir das 
heut Abend mit 
einem Essen! 


Nun, auf dem Gebiet näte \ 
ich einige Erfahrung, hihi! 


Micky Maus! 
Klingt qut! 


Eine Frage, Minni: Wenn ich im 
Dienst das Blaulicht anstelle, 
heilit das, dass ich so schnell 

liegen kann, wie ich will? 


So ist es! Was meinst du, 


warum ich die Stelle damals 
genommen habe? Hihihi! 





er! Alles 
bereil? 


So bereit. wie \ 
man Nur Sein — 


Jetzt ganz locker, | 
Brüder _ 





Er ist gesiern Mit Tante Daisy Sie hatihn or 
weggefahren in die Berge! eingeladen 
| weißt du! 


Seltsam! Mir war. als \ Hab ich aus ' Ja, Trick sagt immer | 

hätte ich Daisy heute | Versehen „gestern” | gestern, wenn er heute | | 
Morgen gesehen! \ gesagt? Ich meinte meint! Ist ein Tick 

n | „neute*! von ihm! Hehe! 





Schau mir in die Augen, Onkel ' 
Dagobert, dann siehst du, dass } 
ich die Wahrheit sage! 
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Hätten wir die Wahr- 
heit sagen sollen? 


.. Verabredung. . bla- 
bla... vergessen... 





| letzte Chance... blabla... 





| | | | Puuhl Ich bin 
MW mirsofort Bescheid, /| | geschafft! 
a 


enn er zurück ist! / 


Bloß das |Ah, Tante Daisy! Nein, er | 
nicht! | 


ıst nıcht da! 





„hat versprochen... 
blabia... unzuverlässig... 
biabla... warte und warte.. 
blabla... herzloser Schuft... 
biabla... aber das zahle 
ıch ihm heim... blabla... 
wird sich wundern... blabla. 
gnadenlos... blabla... 


...blabla... schleunigst bei 
mir melden... blabia... 





Gustav... blabla.. 


Ja, ich sag’s 
ihm! 


[ Immerhin, schlimmer \\ 


kann's wohl nicht 


Kinderchen, ich muss 
unbedingt mit eurem 
Onkel plauschen! 


Ich hab Zeit! 
4 Ich warte! 


Hallöchen, Jungs! 


Wir wissen nicht, 


| A wanner kommt! 
17 Oder ob er \ 
überhaupt 
wiederkommt! 


Wir müssen \ _ 
Hausaufga- | 


Nein, das tust du 
nicht! 





Onkel T Br wisst ihr was. 
Gustav! Aber Jungs? Ich warte |] 
. der kommt nie ! im Garten! 


AL — 


Verwandte feh- | 
len noch? 


Erhat es 
gewollt... 


[| Und jetzt kümmern wir uns 
endlich um Onkel Donald! 
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Irgendwie 
sind wir ja 
schuld 


' Eben! Hätten wir's 
ea ihm nicht gezeigt. 


dass wir ihn da 
rausholen! 


' Nur noch zwei Stufen Der hat sich total 

L bis zum Profi-Lewell in dieses Spiel 

verbissen! Echt 
peinlich! 


Ich sage nur: 


Stecker ziehen! 





Die Sonne lacht, die 
\Voglein zwitschern 
frohgemut... Frieden - 
herrscht im Duck'schen | 
Heim.., 


En. ' Nachbar 


v Ä Pa, \ | EN Zanker 
Doch wıe üblich nur aulden | Zr Build! |; 1m Ver- EN 1 reift an! 
ersten Blıck... denn es lauert N Pu; Porgenen u gr 

n L | | | | 7, 5 | 


Aufruhr 


Hehe! Der wird 
Augen machen, 
wenn er seine 
Rosen sieht! 












te Vorteil des Ängrei- 


Sehr rıchlig! Der gröf3 







vr = 
der er So? Gegen 





jel> negi garın, den Feind Zu überrasc en# “ allzii hitzige An 
Wusste schon Marschall Duckewitz! PARO griffe ist eine kalte | \\ 

a SE San Berl | Dusche immer 

N IX o: N / . SE 7. an noch dıe beste 

% f ” Verteidigung! 
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Und Sie? Darf ich 
Sie daran erinnern, | 

was Sie neulich 
getan haben? 














f Grrr! Das werden 
Sie mir büßen! 
Genau wie alles 
andere, was Sie 
verbrochen 






An... was war da gleich” Helfen 
Sie mir auf die Sprünge, Zanker! 













Das klingt, als 
wär's Zeit für einen 
Waffenstillstand! 


Oder für alte! Zum Beispiel 
naive Nachbarn 
verschaukeln! 


| Keine üble Idee, Ein wenig Ruhe und 
| lieber Nachbar! ,/ Sammlung! Neue 
"\ Kraft für neue Ziele, 


Zanker! 





Den Frieden | Wir haben jetzi 
nutzen, um den äh... Waffen 
nächsten Feld- 

| zug zu planen! 

\ Der wird sich 
wundern! 


Aber was ist mit euch los? Ihr macht 
ein Gesicht wie drei Tage Regen- 
„ weiter! 





Da, hör mal! „Beobachtet und Aber dafür seid ihr draußen in der freien 
zeichnet die Vögel in eurem Garten | 
oder im Wald!" 
Echt, bei gr I | RT | | 
denen A Zn | T? a was die Natur 

| | ' uns bietet... Z 


: 0% 
as 


pP" 












Nicht schon wieder euer Rupert! 


en Dieser Fiypert Das ist doch eine fixe Idee von euch! 


flüchtiger Blick auf \ dagegen... 
irgendein sattsam 


bekanntes Geflügel! _ | f 





| Was ist an dem denn X Du kennst ihn Ein Streber ist das! Der 
Besonderes? Außer \halt nicht, Onkel| | streift garantiert so lang 


dass er den Klassenpri- | enpise | 
| mus spielt? alla durchs Gesträuch... 4 





bis er den schrägsten Vogel 


| der Gegend aufgestöbert hat! 
Das schindet Eindruck! 






17 Hitsı u uns, Onkel nen | 
Donald? Du bist doch Ä f 


ein echter Fachmann 
für Federvieh! 









Ein Wochenende ohne Nachbar Ta Apropos Nachbar... was macht 
Zankers Gestänker will in vollen \ Rupert bei Herrn Zanker? 
| Zügen genossen sein! cn i 


Das bildet ihr euch nur 
ein! Sicher ist es der 
. Zeitungsjunge! 


Jetzt lasst mich schlafen! 
Kein Wort mehr von eurem 
Primus oder dieser Pest 
von Machbar! 





Fi A, z - 
| [Tre I:N Fi AT, euere a ni 


} Tag, ihr Trantüten! Da 
staunt ihr, was? 


] 


"3° 
$ 


Ahr FM Te a 





| Wegen der Vögel? Die sind 
mit ein Grund, warum ich 
kelchen besuche! 


ww 





Dart ich Ihnen meinen 
Neffen vorstellen 
Wertesier? 


er sagte mir grade, dass er mil 
Ihren drei reizenden Rangen in 
einer Klasse ist! 


huet 
Fr Wi 
[11 99 
N, 


oe 
I ui r 
- 
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“ 
Ich hab da nämlich | 
einen Freund 
der sammelt (| 
u, komische Vögel 
aller Art! | 


Supernoten wollen Mg Von anderen, wenn 
erarbeitet sein, sich's machen lässt! 
| wisst ihr! = io . 








Zum Beispiel 
einen 


Dagegen kommt ihr 


Etwas mehr Höflichkeit, Rupertchen! 
Luschen im Leben 


I! Nimm dir ein Beispiel 
an mir = 


— 
1 ji 
| 
! 
















Wenn ihr die heimische 
Meise zeichnen 
wollt, kommi 
| ruhig in meinen 

| Gärten! 


Obwohl. 
eine 
Meise 
hat euer 
Onkelja z 
selber! 
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Kapıerst du jetzl, 
wieso uns dieser 
Rupert stinkt? 


Abar was Wunder? Wie der Onkel so 
die Neffen, sagt schon der Volksmund! 





| |Aber wir holen die beiden! 
von ihrem hahen Ross A A 





Die halten sich für was 
Besseres... und das 
unter meinem Dach! | 
Frechheit! 







Mit einem 
ufsatz über 
die Köhl- 





Kaum! Ich sage nur: jun Q 
Vogelforschung Juhuuu! Jemand 
ist eine Frage = FM zu Hause? 

der | 4 | 
Fantasie... _ 





in 
Ei. 
IN : 


ER 


DN 


| Ich kenne da einen 
Vogelhändler in 
Amsistett! 





| Sie wollen mit 
ihrem Aufsatz 
schließlich 
|Klassenbeste 3 





| Hrmpf! Denen $ 
zeigen wir's! 7 












Natürlich istsoen % j 

Tier teuer! Aber für 

die Kleinen gibt man 
ja gerne! Ü 


Pah! Mein Rupert gibt nicht 
Das hat er 
von mır! 





Später 








Aussehen, 
Nahrung, 
Nestbau und 

Brutverhalten 

bestens! 


Jadentalls im 
Vergleich zu 
Auperts Arbeit 


7 > 
| Mitdem Aufsatz \ | „.Reinfall! 
könnt ihr euch me 
sehen lassen! Das [7 
wird ein schöner... #7” 
I ne 





| War nicht teuer, weil man ihn für Geldnicht \ 
kriegt! Da braucht's einen | 


. Vetter im an, 
i f { ur u 
5 1] r an re ı ,' 


| Stotterkuckuc 


u 
; eu TI 
Rn | 
h i 
\ r u 
| y 
| 1 u # 
m | 
N 
# | 





Ins Auto, Jungs! Wir bringen 
die Krähe zurück... 
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„.„.Unditauschen sie gegen einen 
noch selteneren Vogel ein! 











Einmaligkeiten 
Hehe! Die werden nehmen kein 
staunen, wenn sıe unseren, 


hen! 







sagen Sie zu 
meinem Kaiser- 








Da ist mir der 
Schüchterne Sänftl- 
schnäpper lieber! 
Ein Seelchen von 
Mauersegler! 





no 
: Ya ee 
h \ . ” 
Ze ri 








h  jetzteinen 1 | | A mn ) 
echten Jagd- IN. 
talken! 


| Q : - 
Wir sind pleite, Jungs! Schließlich geht's 
Ich fürchte, jetzt muss euer > um euren Aufsatz! , 


| Sparschwein dran 
re ar glauben! / 















Das ist es nicht wert! Soll Rupert doch | 
die bessere Note kassieren! 





Wir machen 
nicht mehr mit, 
Onkel Donald! 













Du bringst 
uns noch um 
Haus und Hof! 








Wir haben genug von dem 
ganzen verrückten Federvieh, 
das du aufkaufst! Wir fahren 
zu Oma aufs Land! 


\ Pi. 
En 
ter: 


DD 


Dort beobachten wir die gewöhnlichen 
m heimischen Piepmätze! 


Wir sınd morgen früh 


wieder da, kurz bevor 
die Schule losgeht! 


gr 
\ 


Aber so kann ich immerhin in Ruhe 


| alle Register ziehen, _ 
um Zanker eins 
auszuwischen! 


O,j 




















, 






ee ud 


/ı 


f Vielleicht hilft uns ja Omas 
neuer Nachbar! Der heifit 
Konrad Graugans und ıst 
ein berühmter Verhaltens- 

forscher! 


Kein Stehvermögen, 
diese Jugend! Beim ersten 
Widerstand werfen sıe 

die Flinte ins Korn! 


IF —— 


| onapurEahane N Mi 1 
ES 
—— Eu 


ji 









Bei solchen Dingen können 
meine Engelchen schon 
schwer im 














Weg sein! x y) 5 


z — -r 
Was treiben Sie denn da? 


Dort oben tummelt sich 
bestimmt nichts Seltenes 
| ' in unseren Breiten! 
Wiedehopf röhrt | X 
wie ein Rock- 
sänger und.. 


Ein ganzer 
Schwarm Tölpl- 
täuscher soll 
Richtung Enten- 
hausen unter- 


Y Sie ziehen jeden \W 
| Winter in wärmere 
„ Gefilde! Aber noch 
% niehätsoein 
Schwarm unsere 
Stadt über- 
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Wiedehopf ausstopfen! 


Kleiner Irrtum, 
Zanker! 


Das sind dickliche Vögel | 
mit Entenschnäbeln und 


Fü 
buntem Gefieder, Sie _ 


Wenn ich einen davon fange, 
können Sie Ihren Buntschopf- 


| nl 


Hehe! kr " Kommen 
Das gibt hm ren | - wir nun zu Teil 
zu denken! 7 K Fade? ;, > a zwei meines 


Da klopft 
was ans 


Fenster! | 
_ f; | Igitt! Was Das muss einer von 
2 | istdenn diesen geheimnisvollen 
1] 


65 RN Tölpltäuschern sein! 
#r TU 3 - | N; 


Ich geh schlafen! A = 
Ich bin müde vom Ay 
Schreiben! 


Lassen wirihn rein, bevor | | Hier! Ich knöpf 
der liebe Nachbar Duck ihn mir vor... 
was spitzkriegt! : 





179 


Aua! Scheint Und er hüpft mehr 
recht zutraulich |  alser liegt! 
zu sein! 


Er ist ganz wild auf 
Süßes! Eigenartig 
für einen Vogel! 


Im Lehrbuch W 
gibt es keinen 
Tölpltäuscher! 
a Quack! 
Krraquack! 


Klasse! Du stellst einen Ä OO NE Te GE 
Vogel vor, der so r Ein Singvogel > 
selten ist, dass er en 
nicht mal gelehrt | Ole IE 


wird! & 
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/ Aber genug jetzt! GEN 


Meine Kekse sind 
kein Vogelfutter! 


Aua! Wir ändern 
„zutraulich” ın 


„DOSs- \ 


artig und gemein- 
_ gefährlich“! | 


" Macht nichts! Was wir 


haben, reicht Tür einen 


Aufsatz! 





} ae 
| rare 
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Vom Dach 
| könnt ich fallen 
vor Lachen! 
\ N 7 
Und der N Hahehel Was Nur 
wird eine ö IV h 4 eine Wier? 


Sensation! 









Seufz! Der Lehrer hat ’ 

gesagt, ıch hätt mir alles nur 

ausgedacht! Es gibt gar 
keine Tölpitäuscher! 
















Rupert, der 
EN alte Angeber! 7 






Um sich wichtig zu 

machen, hat er sıch einen 
Vogel ausgedacht! Einen 
Tölpeltäuscher oder so! 






Du hättest Ruperts 
Gesicht sehen 
sollen... als wär er 
im falschen Film! 


haben wir gekriegt! % 
Mit einem Aufsatz über Ä 
das Rotkehlchen! 


ihn —— 
a een 


IR ne le. 
Hl LE Er ah h 
nt 








He! Das Kostüm sieh 

aus wie der Vogel, 

den Rupert 
gezeichnet hat! 


Aber was mich mehr 
| interessiert, ist das Gesicht X 
» von Ruperts Onkel! „7 










Pr 


a iin ı 
Klar! 


R- I} Der Tölpltäu- 
mM scher war 
> ich! 










Juhuuu! ; 
Zankı! Raten 

Sie mal, was Sie 
\ grade sehen. 


E etz Hol's der Lämmer- 
Ka geier! Der Duck als 
falsche Ente! 





| Die Zerknirschung steht Ihnen qut, Zanker, 


9% 


ment! Was klemmit 
denn da zur Unzeil? 
Na warte... 
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das muss ıch sagen en = __ A a 
ir en u Ehe 0 0.0 4 


Du bekommst das Kostüm! Yıhl 
Damit du die Lektion nicht 
wieder vergisst! 


Da ruckt und 
| zuckt nichts! 


u ar m 
. Ti su Br! 


a 
7 Te 


ee 


" 


Br er 


| 


Tja, man lernt wohl niemals aus! ' 





m, — — 


Ohne dich hätte ich nie von der Nun hört gut zu, Kinder f 
Existenz dieses reızenden os was Rupert über den 
Geschöpfes eriahren, | \ Tölpltäuscher weiß. Ä 


VO I 









Am auffallendstenam  Undein Stück \ 
| Tölpltäuscher ist seine IN für den lieben | 
& Nachbarn i 


Und wir 
' können nichts 
für ihn tun! 


Sonst sind \ 
| wir auch noc 
blamiert! 4 ch 





Ein herrlicher Tag! Die Sonne lacht und die Luft ist erfüllt vom 


fröhlichen Gurren der verliebten Turteltauben 
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Nein! Bleib 
>, mir vom Leib! 


Ich will dir 
doch nur etwas 
zeigen! 


Sei doch nicht so schreck- | 
lich schüchtern! / 


Bitte komm | 
da runter, 
Bertel! 


Aber für 20 Taler! So viel kostet 
das unbefugte Besteigen öffentlichen 
aumbestandes! 





Dabei sollst du dir bIoß meinen 
neuen Laden ansehen! 


Ach herrje! Auch das 
nach! 















NR 
I Nena, 
u; N er F 
| Ä N ul), Rn .n 
u n ee a; 


Also gut! Damit endlich | N m 4 | Gitta! Onkel Dagobert! | 
Ruhe ist! An Wohin so eilig? 







Ich zeige ihm meine 
neue Boutique! | 
Kommt mit! 





- In fünf Minuten erwärte ich 
„ von dir einen Einfall, der uns 
B--,_ da rausholt! a 


m m a m Po 
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Na, macht der Anblick nicht Lust 


aufs Heiraten? 


Meine Boutique führt alles, was man \ 
für eine standesgemäße Hochzeit 


braucht! 


Spürst du nich 
den Hauch der 
Romantik? 





In dem Frack wurdest du einen 
Nolten Bräutigam abgeben! 


egst die Sachen auch 
billiger! 


= Mit dirals 
Dreingabe? | 


Und ich als Braut 
daneben 

Grausiger 

Gedanke! 


Donald, wo *° Wie? Ah, ja... 
bleibt den ı hast du nicht 
Einfall? * einen Termin? 


Eines Tages wird es geschehen, 
Bertel, das fühle ıch! Ä 





Heiraten will die mich mil 


a Gewalt! Das ist eine fixe _ 


_— Idee von der Frau! 


ei Erlieg — 


7 an meinem Weg 
Ä „ ‚‘ zur Börse und ich muss 
Ich durchschaue das Ganze! Den zweimal am vo. daran _ 
Laden hat sie nur wegen mir /# 


Hochzeit! Pahl Ich will 
dieses Wort nicht mehr 





Die Herren Tuto | Sehr qui! Herein 

Doch \ Talho und Spino! mit ihnen! 
ı gelegentlich Ä — zn 

geht das 
| Schicksal 
| verschlungene 

Wege, und 

das nicht 

ohne 

Hinterlist.. 


N m = a, nn ® har. 2 | 
ze ix, u an ET = 
Tuto Talho —H a: # Spino ist sein 
ist ein Milliardär von der Ir 2; Sohn, der in Enten- 
Insel Towabowa und ein = /\ hausen lebt und hier 


Geschäftsfreund! 


Bester Talho! 
Wie schön, Sie 
zu sehen! 7 





[| Ah, Spino! Sie gleichen ! Bj 
immer mehr Ihrem Bm 
| Vater! Bi 


u (fen großes Kompliment, | 


Ich hätte Sie ın den 
nächsten Tagen eben- 
falls aufgesucht, betreffs einiger ! 
geschäftlicher Ideen meinerseits... 


..sondern wegen der Hochzeit 
_ meines Sohnes Spino! — 


Mein Neffe Donald 


„.\ und seine Neffen! 


Pr "u l 
# IE une 
" DE . ’ 

e- 1 , 

ar fe i 

ar u # u f " 1 I 
a R j 

_ # ne + - 
ı n es: de 
ii ı ie T 
nn“ je F= = 
i u Ei b 
7 ” ee = 
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1} 
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Heute sind wir 
nicht geschäft- 
Ich hier 


| Da gratuliere ich! Oh, sie heißt 


Wer ıst denn die Laoee, stammi aus 
Glückliche? i Towabowa und lebt ın] 
Entenhausen! 





Wir hätten Sıe gerne 


Darum dachten wir 


als Trauzeuge! 


—ı Sofort ar Sie! 


Mich? Da fühle ich | Wir heiraten hier, aber ganz 
mich aber geehrt! Ze nach unseren Sitten! 


Wie meinen Sie Nun, nach alter 
das? |, scher Tradition kommt der 
Trauzeuge für die Kosten 


mich 
weigere, ist Talho 
? beleidigt! Das kann ich mir \ 
= unverhofft! “A bei einem Geschäftsmann 
Fr , seines Kalibers 
£ | nicht leisten! 


in 5 \ 
Wenn ich I z2 


5! Nur die Freude! | 
Es kommt so 





Ich stelle Ihnen morgen | Ä Grr! Solche Traditionen 
meine ; Verlobte vor, Herr gehören ErSSSELaE 


r F 


AZ\\ man alles dafür? f]| genau wissen 
en, ai willst... 


a 
m 


"hi 


.dann frag doch 
Gitta! Die kennt 
| sich aus! 





a Und was braucht Wenn du's 


Und sie gibt dir Rabatt, 
schon vergessen? 


Aber Onkel Dagobert! Du hast | 
__. gar keine andere Wahl! | 







a 
A 


1 
! | 





mir bleibt keine 
andere Wahl! 


f e 1 

Ja! Ich muss sagen, | | Und drum führt mich mein erster Weg 

{ es kam sehr überra- | Ji | 
schend für mich! 





B_—————— _ q 
Endlich hat 
sein Herz 
gesprochen! 










| Hack Ich könnte jauchzen vor 

| UCK! 

- HelHalt \ 
| _  dieh zurück! 

E Ed F = 









Was hast 
denn du hier 
 \ zu suchen? 






Genau deine \ 
Preisvorstel- 





| tung seibstredend | ad a 
umsonst! 


| Höre ich recht? 
Du arbeitest 


gratis? 





schriftlich”? ! Hihi! | | a | 3 






f Wer sagt, dass du zur Tr 


Ich denke, ich werde Weiß | 
A eingeladen bist? 


tragen bei der Trauung! 


Das ist zeitlos! 
Ich bin doch 





Arme Gittal Onkel 
Dagobert nutzt sie 
schamlos 








IN dieBrauti | X»! 
Ma Is 








ir 





der Trauzeuge! 


Onkel Dagobert ist bei I{ wie bitte? Schluchz! Das bricht m 
dieser Hochzeit nur { —- das Herz! 


mit ich das da unterschreibe! Für ein gutes Geschäft j 
Schämst du dich gar nicht? muss man sich nicht 
— schämen! 


| Gut, meine Beratung ist umsonst! 
Aber der Rest kostet, dafü 
sorge ich! __ An 





DZ 
„Us =.) 


Am nächs- 
Hl] ten Tag 
macht 
man sich 
| gemein- 
sam mit 
Bi dem 


Und Donald soll sie dann 
persönlich überbringen, das 


a _ spart Porto! 


Zeigen Sie uns bitte Ihre 
| schönsten Hoch- 
a" z zeitskarten! | 
ke 1 N El sa po = 


Als Erstes wären da die Ein- Ach, die sind 
ladungen! schnell ge- 
Een tippt! 1q 


Etwas stilvoller darf es 
_ dabei schon zugehen! 


| Schön heißt nicht 


teuer! 





Bitte bedienen 5ie Die ist hübsch! Sie 
sich, Gnädigste! erinnert an Ihre Heimat ‚ 


Towabowa. nicht? 











Ach nein, wir laden nur | | Achthundert Exemp- } 
die engsten Freunde un  lare genügen! 
ein! een 







Fr) 7) 


| AN A PL 
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ar‘ \ | 
De 
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| Schokotrüffelbonbons mit 
Ingwerherz sind der letzte 
Schrei! 


u 

N; 
= 

Y es 













on mL E 
"Fön 
| at ie 
N 
. in 
.F F 


— 


Klingt sehr 


elegant!) 


=. — 


1 IE nn, \ 
- N 
Dawn tRN 





I 


& 


7 





Bonbons habe ich genug! 
| | Bei einem Karnevalsumzug 
anno '72 selbst gesammelt! 


RB 14 
sr Y ER 
a ef } 

u F I 

BE 

# + ‚ Ps A 
- - 4 
| . 
r Eu 








—— Gebrauchte —__ error 
- Bonbons kommen Wi 
nicht in Frage! Was = 


denkst du dir? 






Packen Sie uns bitte vier Kilo e 
Maestro! u — 
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| Er könnte sie wenigstens |\| Vielleicht wären Sie 
auswickeln, bevor er er an der passenden 
ah | Ä Bonbonniere 
‚ \_ interessiert? J 


T Sie spielt den Hoch- =“ 
zeitsmarsch... 
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Was empfehlen Sie | 


zu einer Hochzeit? 
stellt sich die 


| Frage des 
I Blumen- | 
schmuckes...,] 


| = Ye F ; Rn 
Be 

ze wese De SL | 

Nein, der Rat ist mir ” 

zu teuer! | 





In meiner Jugend war die 
Margerite die Blume der 
 Verliebten! 


w 
L 





7 Soll doch das junge Paar 1 G ff Keine Blume kommt deinem | 
selbst entscheiden! u Liebreiz gleich! 





i f # 
1 Fi F n F 
f 1 hi # e I L; F 
F . r a F u | 3 
LE Ba 2 ee 
| vu - —— - = ei ==. z = 
- = u T [" 
- ' 


Wir überlassen Ihnen die Auswahl, \ wenn Sie nur dafür sorgen, dass 
Herr Duck... meine Angebetete uber einen 
- Teppich roter Rosen zum Altar 


| bereuen schreitet! 
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m - — 


= — \ Es folgt der Gang zum Fotografen 
DB Fotos von einer ES EL 


Hochzeit? O ja, RR A er AL\\ 
das istunsere J NA en j 


A Spezialität! > —t —— 
I 2 — er - | FI Z 





















Wir haben Angebote für Nur das Beste, 
20 Fotos, oder... | bitte! Herr Duck 
— bezahlt! | 


In dem Fall schicke ich fünf meiner 
| Mitarbeiter... j 





Donald könnte A N Können Sie auch einen Film von dem 


„1 knipsen! | Mm mn sa Fest liefern? _ 


Wir schaffen Anden- Von wie 
ken von bleibendem viel Wert 
Wert! reden wir? 





ufnahmen, meine Liebe, so prachtvoll 
wie im Kino! | 





Hmm, Mitarbeiter, Material, Milliar- 
därszuschlag... 


F 17 1 
/ Sich verrechnet! Achten Sie nicht } 
bi u auf ihn! 





Ist die Folter | Fast! Fehlen nur 


nun bald zu noch drei Dinge... 


Frauen können 50 
grausam sein! pr 


[ Ichzeigeihnen \ 
4 meine schönsten 


| / Die teuers-\ 


Zuerst mal 
zum Juwelier! 


Diese Ringe hier 
gefallen mir! 





Ich bitte Sie, das sind | | Kommen wir Gerne! Bitte folgen | 
doch Gardinenringe! = a (—“ zur Sache! / 


Sie mir! 


2 





a 
= Dies hier - 
ist etwas ganz Einfach 
Besonderes! Nach- | _ wundervoll! 

gerade unbe- | 
zahlbar! 





De s r 
2 Mn F 1 " #, a 
24 n 


Wie der Diamant 
lunkelt! 
lu ne 
f | F a 


4 Dann — ö Ä 
N ee er sie müssen leider 

| draußen warten, Spino! Das Kleid dürften hs l { 
Sie erst bei der Trauung sehen! n 





Leisten Sie mir 
Gesellschaft? | 


WR 
\ —u 37 u N —® I 
ERS RAS 


‚Und ich will die Rechnung 
für all den kitschigen 
Kram nicht sehen! 


Ich? 127° Tch habe bereitseinen Frackı | 
Nieim | Seit 40 Jahren im Schrank 
Leben! £= eingemiottet! = 


Bleibt also nur noch die FE 500 Vater... 


__ Rechnung! RE a 
= AT Ach? Das 


Bitte, wenn Sie mich ausreden lassen wollen... 500 Taler ist FTW 
der Preis für die Fliege des Bräutigams! Sein Frack sowie | ‘ 
Braut kommen auf Be 
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_ Me U WESER 


vw "Sehließlich das Restaurant, in 
dem die Feier stattfinden wird. 
Ei) SE. = 





Menü nach Art 
des Hauses, 


Das hier heit Vorspeise Brötchen vom 
Vortag mit Margarine! Hauptspeise 
Ä Gemüsseintop!... 


5 
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der größte Raum, den 
wir anbieten können! 


|...dazu Mineralwasser aus ‚der Leitung und: zum | 
Nachtisch a ei | 


Und die Hochzeits- | FR [| Nicht übertreiben! Wer braucht 
torte? Tr _ za m nach einem köstlichen 
| ed ji Mahl noch 


1 Köstlich? Schmeckt dir diese 
A Zumutung von Menu etwa”? 


Hören Sie, wir nehmen das Menü nach Art des Hauses! 
Und die Rechnung geht an den Herrn mit dem 
zweifelhaften Geschmack! 


BD 













Das Personal stellt das 
— Lokal! 









| | 
M 
IF 
i 
h f. y | 


Ich habe da eine hübsche 
Schallplatte! Es ist ein 
Liedüber _ 
die Liebe! 





j! 
L 











ER Gold und Silber 
ar’ /T lieb ich sehr, kanns | 
| auch qui gebrau- 











| Unsinn, Bertel! Wir engagieren natürlich 
A | die Entenhausener Phil- 
k_ harmaniker! 'z 






Vielen Dank für Ihre | Eine letzte Bitte... unser zweiter 
wunderbare Bera- seien Sie... 
tung, Frau 


J Aber mit Vergnügen! 

 Trauzeuge! 
| = //f Dashat 
B mirnoch 


\ gefehlt! 





Sogar Onkel Glaub ich Der muss nur dauernd dran 
Dagobert ist 4 nicht! 5 denken, was ihn das 
gerührt! re 
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"m u 
=, Die Feier nimmt frohgemuf 
ihren Lauf 






Te ee 





h En 
in EEE > Er a un. m Bi 4 L 
— Z— 1) 






Aufdas 
Brautpaar! / 


Ich wünsche 
dem Brautpaar | 
alles Gute für 











| Nein, auch an Gold, 
Silber, Diamanten... 





Später... 


Zum Weinen schön, Tr £ [| Hauptsache, 
F \ sie schmeckt! 


die Torte! 
Ir 


A Doch auch dieses Fest | 
| | » muss einmal enden.. 





Ein Traum von * 


U | Hochzeit! Apropos. Su Y 
N} _ waistBertel? Al I\ \ 
u, = Noch drinnen! % 1% 5 
IE | N > 0 | 
fi : - (u er 


| deine eigene 
n Hochzeit? | 


| Nein, für den 
Verkauf! Mit Hochzeits- 
artikeln kanın man viel Geld 
‚verdienen, glaubt mir! 


CN VB > { 
PET“ 4 





> = E IN FALL r UR .. - L, Wer hätte das gedacht”? 


I | Eın Job vom Arbeitsamt! 


Und dann auch noch so ein 
A hochkarätiger: Manager im 
4 #4 Hotel Gigantic - dem Treiipunkt 
der Filmwelt! 





Andreas Pihl (Story). Miguel (Zeichnungen) 
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Nur komisch, dass mich im 
Arbeitsamt alle mit „Herr von 
Buck“ angeredet haben! 

Aber egal.. 


a 


Film- und Ferns 
stars, so weil das 
Auge reicht! 
{f Ein inspirierendes 
\ Ambiente! Das reinste 
Sprungbrett für eine 
Filmkarriere! 


Duck! Merk dir endlich diesen 
Für meine Karriere! Mein Drehbuch % = Namen! Und steh hier nicht so 
nimmt langsam Gestalt an! Bald di, \ untätig herum! 
werde auch ich hier zu Gast sein! en er 


Bin schon weg, 
Herr von Duck! 





 — r - | - 
Yammil! Ich liebe Ja | Trick! Einen Karotten- 
diesen Job! ERS) /h I d# saft! Aber pronto! 


Immer pronto! Dieser 
elende Sklaventreiber! 


„Ihr werdet euch 
toll amüsieren!*, 


Ist es nicht toll, für Nur die Freizeit kommt zu kurz! hieß es! 
Stars zu arbeiten? Und einen echten Star haben 
wir bisher noch nicht gesehen! 


So einen wie 
Rob Ruck, der 
berühmte 
„Aabiator“! 





f Die wirklichen Stars sind 


alle hier! Und ich werde 
bald ihre Drehbücher 
schreiben! 
Du? Du schaffst 
ja nicht mal den 
Einkaufszettel! 


Dazu, von einer 
Diva geküsst zu 
werden! 
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Schickt die Gauner \ 


Erist in die Höll! 


schnell! 


Rabiator? 
Nicht zu 
fassen! 


Diese niederen Tätigkeiten sind 
auch nichts für mich, ıch bin zu 
anderem berufen! 


Achja?zu Y 
_ was denn? 


Na endlich! Der ist für Celine 
Selleri! Ich weiß zufällig, 
dass sie Vegetarierin ist! 





Und ihr süßer französischer Akzent - 
so sprechen echte Stars! Tick und 
Track, an die Rezeption! 


Geht klar, 
Onkel Donald! 


Er Darf ich Ihnen zur Begrüßung 
einen Karottensaft servieren, 
Madame Selleri? 


Oh, merci! Schauen Sie meine 
dänische Kampf’örnschen! 
Isch 'abe sie gerettet vor die 

Ausrottung! 


Ihre Tierliebe ist phänomenal! | Er handelt von einem wunder- 
Das macht Sie zur Idealbesetzung schönen Mädchen, das sich in 
für meinen Film! | eine gewöhnliche Ente verliebt! 


Mon dieu! 
Was ıst 
das? 


EB 5 
VRR 
Iv 





r / Das ist 


Rob Ruck! 





ji HKabiator 
\ persönlich! / 


= | 
. | 


Hallo, Jungs! 
Ihr müsst hier eine 
Heservierung für D. 
Ampfhammer haben! 


= FurZ x 


a De ne 
ee Set ar 
1% z 3 —  — e 


Isch 'abe gemacht ein | Er tötet arme, schutzlose \f ...schlimm, was er 
Film mit diese Kretin! Geschöpfe für sein diesen niedlichen, äh. 
Er ist so grausam! Ä amburger! Rindviechern antut! 


Er ist fähig 
zu allem! 








| Das sind schweineteure Null Problemo! 
Klunker! Könnt ihr die in 


den Tresor packen, 










































Jungs? 8 » 
nn 1 
„m Ak. 


Mon dieu! Auch noch | 
diese Person ordinaire! 


Wo Ist Ihr 
Rabiator-Kostüm? 





Edelsteine an diese 
Barbar! Äußerlischkeiten 
niemals ersetzen Talent! — 
| Ördinäre 

Person? 





Hey, Trick! | 
Gerade hat Rob Was kann ich 
Ruck bei mir für Sie tun, 
eingecheckt! ! gnädige Frau? 


Was haste 
dann so im 

Programm, 
Kleener? 
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Also, ich... hey! 


Frau Venus 
Piepfusch! 


Herzlich will- 


kommen! 


Wie Sie sehen 
können, halten ihn 


\ alle Hotelgäste für 


sicher! 


Geschenkt, 
Herzchen! Den 
nehmen wir! ; 


" Kannste meine 
Klunker bunkern, 
Herzchen? 


ur Meine Teuerste, dieser Tresor ist 
\ bombensicher! Die Kombination würde 
ıch nicht einmal Ihnen preisgeben! 


Bi 


Frau Mauerbrecher " Appartement 34? Aber das 

will hier mein neues | / sind kleine, dunkle, unange- 

Drehbuch schreiben! messene Räumlichkeiten 
Wir nehmen Zimmer 34! 7 | ohne Aussicht! Ich werde 


sofort... 





Hör mal, Herzchen! ich sagte, ich will die 34! 
Und wenn ich sage „Ich will“, dann meine ich 
„ch will"! 


7 
1 Schluck! 
A Naklar ! 


Das ist ein sehr 


schönes Hotell 2} 


Hier sind Ihre 
Zimmer! Wenn 

ich noch irgendwie | 
behilflich sein | 


' Daistnach 
was! 
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Pass auf! Frau Mauerbrecher sitzt : 
für meinen neuen Film! Sie darf unter gar keinen 
Umständen bei der Arbeit gestört werden! 


Niemand versteht besser | Da hast du ja mächtig 
| als ich, dass absolute Ruhe Eindruck GESEHUNGEN, 
beim Schreiben... Onkel Donald! Hihihi 


Das wär's, 
Harzchen! 
Schieb ab! _/ 


Herzchen | 
wird euch « 
gleich... 


A-aber... wie 
können Sıe 
annehmen.. 


Isch werbiete 
Ihnen, zu auen 
diese kleine 





' Ist dies das 
Ende des 


Kabıators” 


Schnell, hier rein! 
Bevor Onkel Donald 
sich befreit hat! 


“#r Wow! Der Rabiator im Original- | 
kostüm! Zeigen Sie mal! 


—— 
Eigentlich darf \ 
| ıch das nıchtan- W 
haben! Schlechte 
| Vibrationen, sagt | 
| mein Psychiater! 





Hören Sie nicht auf 
die Seelenklempnar! 
Der Rabiator ist eı: 


Aber mein 


Pr Psychiater 
finalement Gemüse sycnläler... 


| macht gesund die Körper | ganz toller Typ! 
und friedlisch die Geist! i — . 


=. - ; W Unser Held | 
' Sie u ; A! _ du rettet die Walt! 
haben ja | | RABIATOR! 


a so Recht! 


Ich bin der berühmte h La Piepfusch aalt sich 

Und nun | Sportreporter Gisbert gerade am Pool! Steller 
j[ zu der ver- | Schwätzer! Und ich will keine Sie sofort den Lärm ab! | 
| BEN Hey, Randale in der Spielpause! | | | ; 
Schieds- i - E Venus ar 
richter « k Aalı n Pool?!!! 


| Dasist 

Venus Piep- | 
fusch! Ich 
fürchte 
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| Er ist | 
mutig! £ 


Fi 
" Schickt die ' 
Gauner 


\ ; | Bıs später, Rob! 
RAAAA-BIATOR! <A Tl Sat ein Mädchen ein\ | Wir haben noch in der 
4 


Entlein stehn, Entlein Küche zu tun! 
a-hauf der Heiden... [| _ 


Danke, Jungs! 
Ihr habt mir echt | 
geholfen! 


Eristder We Linienrichter! Unter- 
Größte! nehmen Sie sofort etwas 
gegen diese Hooligans! 





Ich rede mil — Ich werde dieses 
Frau Piepfusch! en Stadion nicht 
Aber es ist dach F weiterempfehlen! 

nur Popmusik! / Ä 


Schwätzereil Ich möchte Sie bitten, 
Was versteht der Frau Piepfusch, die Musik 
schon vonuns | ein bisschen. 
Kreativen! _— 


= 


Frau Mauerbrecher kann 
ohne Heavymetal-Sound 
nıcht arbeiten! Wir verstehn 
uns, Herzchen? 
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Dieses Duell verliert 
| Schwätzer — und dann wer 
den wir ihn auswechseln! 


An die Arbeit mit dir, Trick! 
Und stör Frau Piepfusch 
nicht länger! 


Ich verstehe! Ich schreibe 
ja selbst ein Drehbuch! 


u 





Es handelt von diesem wunder- Schieß in 'n Wind, Herzchen! 
schönen Mädchen, das sich in Und wenn du was zu tun hast, 
eine gewöhnliche Ente verliebt! | dann tu's! 


F 
er) 


„Tu es“? Sie will, 
dass ich für sie 
schreibe! 


Kinder, ihr hättet sie sehen müssen! Weiß Gott, | Wozu an der Realität 
ich werde für sie schreiben, und wie... ' kleben? Hollywood ruft! 
- Ich fühle mich schon 
wie im Film! 


Jetzt komm mal \ 
runter, Önkel 
Donald! 
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f während du gen 
Und was ist mil Wir können nicht ' Hollywood entschwebst! 
demHotel? JF [| allesfürdich | — - 


machen... 


(ie 


Undankbare Bälger! Wenn ihr mir 
meine Karriere nicht gönnt, geht doch! 
Ich werde meine Gäste auch... 


In welcher Mi Fr Ich rede vom Zimmerservice! 
eigentlich TR] "er: \ all dass ich ohne nicht leben kann! 
* dieser Saft- )° "bie \ 


A 
laden hier Sie haben in 


zwei Tagen 
unseren 
| gesamten 
| , Bestand ver- 
einneues I %\ braucht! 
Zimmer ge- \ 


Und die Anlieferung morgen wird 
wohl wegen Unbespielbarkeit des 
Platzes ausfallen! 
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| Am nächsten Tag... mi | = ua 
— He, Sie lahme Ente! Diesmal 


a gibt es die rote Karte! 
.’‚und 100 Kilogramm Kaviar | 
| und die Hamburger sind auch X 
fast alle - komisch! IV Kurze Spielunterbrechung, 
_ Herr Schwätzer! 


3 Guten Morgen, \ 
. Frau Pieplusch! 


Warte mal, das Telefon 
(st tot! Wo ıst das 
Handy’ 


Wagen Sie es nlischt, sisch zu 
setzen an meine Tisch! 


Immer noch der nn ZH + Hmm! Gestern 
alberne französische = / war das Mobiltele- 
Akzent? Wen willste | fonnoch genau 

denn damit noch hier! 

beeindrucken? $, 





235 


lisch 'abe es über'aupt nischt | Niedliche / Finger weg! 
nötisch, jemanden zu beeindrucken, | Tierchen! Das sind die let; 
Sie impertinente Person! ' Kann man die /j] ten Kampförn- | 
i £ | essen? schen! 


| Hey, Robby! 
| Setz dich doch 
zu uns! 


Guten Appetit, A ler Fleischesser sind grobe 
die Damen! Herr Ruck, J/ | und gemeine Menschen! 


Warum starren die \ 
kleinen Leckerbissen 
mich so an? 


'amburger! 
Das erklärt 
alles! 


Auch Kampf'ärnschen 'assen 
Fleischesser! 


/ Bring mir 'n Kampfhörn- 
chensteak, Herzchen! 


I 





Bi 


[ Sie würden meinen Kleinen nichts Ah... ich... ja, ich.. 
tun, nicht wahr, Monsieur Duck? en, 
| A ‚# - Fr i L 


j 


‚Aber ich! Glotzt nicht Alle Mobil- Und der Fest- | 
” so, Fleischbällchen! telefone sind anschluss ist | 
Sonst drück ich ab! | verschwunden! /| auch gekappt! 


>> 


Das ist zu viel! 
Meine Kleinen 
verabscheuen Ihre 


Diese kleinen 
Monster wollen an 
meine Hamburger! 


Unerört, was man sich in diese 
'aus bieten lassen muss! 





Nehmen Sie doch etwas 
von der Speisekarte! 


Alle Telefonwar- Das sieht nach 


bindungen sind Sabotage aus! 
unterbrochen! [), 


Ach was! Ihr habt 
zu viele Rabiator- 
Filme gesehen! 


Nichts zu machen! Der Stahl ist zu 
solide für mein Werkzeug! 


Mist! Dann machen 
wir's anders.. 


ri: Vergiss es Ä 
HMerzchen! 


Onkel Donald \ 


kapiert's mal 
wieder nicht! 


Onkel 
Donald! Onkel 
Donald! 


zum Glück haben wir 
einen echten Helden 


..’.und ich weiß 
auch schon, wie! 





Herr Kollege, wir brauchen Ihre f „..wir machen Probeauf- Dann sei mein 
Hilfe! Mir fällt keine Schluss- nahmen! Hast du Erfah- Held - heute 
szene für den Film ein! | rungen vor der Kamera” Nacht! 


Ich bin oft foto- 


f Ich bin Ihr | | 
ı graliert worden! 


Mann! 


Heute Nacht 


„und alle Funktelefone sind \ ch | schlage ich zu! 
weg! Es ist was im Gange! u 


Gut, dass ihr zu mir 
gekommen seid, Jungs! 
Ich habe auch schon 

einen Verdacht! 


Super! 





239 



















Ich werde alles mit meiner 
Brillenkamera aufzeichnen! | 






Ich erzähl dir die 
\ Handlung beim Dreh! | 






Die Tonspur werden 
wir später überarbei- 
ien! Hast du Lam- 
penfieber? 








A-aber nein, 
k-kein Stück! Ich 
denke nur an die 
Kuss... äh, die Schluss- 
szene! 


















Schnitt! Die Szene ist im Kasten! 
— ZEN Du hast Talent, Herzchen! 
Action! Du bist der _—- _ 
Held und holst für dein Mädchen 
den Schmuck aus dem Tresor! 





uff, wie \ 
aufregend! 


Nun zum Schluss! Moment! Erst kommt 
Ich hab schon noch die wilde Flucht! 
eine Idee. 


Perfekt, Herzchen! 
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Kamera ab! Action! 
{ Der verwegene Held hat 
‚ einen tollen Fluchtplan! } 


Zuerst muss er die 
Verfolger abschütteln! 


V-vielleicht F” 
genügt 
dazu mein | 
Schüttel- 
frost! Brrrl 


Was war das 


iur ein 
Geräusch”? 


Und nach der 
Flucht sinkt sie ihm 
in die Arme 


Gute Idee, Herzchen! Du 
frierst alle Ausgänge mit 
dem Schneepflug zu! fl 


Da schleicht jemand in 
der Küche herum! 
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Wacht auf! Wir müssen 
Rob Bescheid sagen! 


se TERN Be ir 


Großaufnahme, 8 
y Frau Mauerbrecher! 

Du machst das ganz 
toll, Herzchen! |; 


Ich habe 
viele Talente! | 


Und jetzt trägt 
der Held sein 
Mädchen zum 
Hubschrauber! 
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Hallo, Jungs! 


Wir sollten 
Onkel Donald 
wecken! 


Der würde uns 
sowieso nicht | 


glauben! Mr ist 


unheimlich! | 


Rob! Du 
kommst gerade | 
rechtzeitig! 


Ich bin dem Feind dicht 
auf den Fersen! 


Da haben wirs! \ 
Er hat den Tresor 
Dann ist er jetzt | geplündert! 
hier im Hotel?! | 


' Was mag \ 
er vor 
haben? 





u. Jemand mit sehr merk- 
—y würdigen Essgewohnheiten! 
N EEE 
ER (ms 
Celine Selleri! 
' = E 


A; 


Folgt mir! Zeit, dem Spuk ein 
Ende zu bereiten! 
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ri 
Er Auffrischer Tat 
ertappt! Wo ist der 
Inhalt des Tresors? 
Durchsucht das 


Bitte sagen Sie der 

f Presse nichts! 

: /| Mein ganzes Image 
| wäre dahin! 


I Die Fleisches- 


serhasser-Num- | 
mer war also nur 
eine Show?! 


Härt mal! 
Nichts zu 
hören ın 

Zimmer 34! 
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Wie soll ich bei der 
Kälte nur die Hitze 
für die Schlussszene 
aufbringen? 


Los! Wir sind auf der Flucht, 
nicht auf der Arbeit! 








| len kann nicht schneller! 
Mir ist kalt! 





Hinter dem Loch ist 
die Tresorwand! Des- 
halb also wollte Frau 
Piepfusch dieses 
Zimmer! 








Wow! Solche Lautsprecher 
| können startende Düsenflugzeuge 
naturgetreu wiedergeben! 


iii 












Knacken konnte sie ihn nicht, 
aber irgendwie hat sie den 
Inhalt geklaut! 
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Die Türen \ | ir ; 
sind | u Wie kommen 
blockiert! | Br wir dann raus”? 


enster 
auch - 
zugefroren! 


I Endlich kommt ' u; ee Ichtauch ohne, 
Der Pool ist doch mit der unsere Taucher- - Jungs! Ich habe 
Pumpstation draußen | ausrüstung zum | | schon in 100 Meteı 
verbunden! | Einsatz! Tg Tiefe ein U-Boot 
— -— ur Re geentert! 


Und ich dachte immer. 
das wäre ein Filmtrick 
gewesen! 

5 ee 
() 
Ö 


ee 


70. 706 


® 


ni, 


Hätten 9 
wir uns doch 
denken 
können! 
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Na, so ein Zufall! Da steht ja ein „Wir wollen eine | 
richtiger Hubschrauber! a Möglichst realistische I 
Aufnahme! 


Bucenken | 
auch an 


alles! 


Das Mädchen sagt dem Helden, dass sie 
ihn nur zum Juwelenklau benutzt hat! 


Das ist weiter, als 
ich dachte! 


Oh! Rob macht 
schlapp! 
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Und das Mädchen haut mit der Beute ab und 
lässt den Helden geschlagen im Schnee 


ul Hier friert's Stein \ 
Endlich! a und Bein! Gut, Hust! Hust! 
Die Pump- “ ‘| A dass wir die Anzuge Der Feind wollte 
station! „ HL Io \ anhaben! 7.4 | uns hinterhältig 
1 | BE | ertränken! 


[f Rob wird 
sıch erkälten! 
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Mir nach! Spuren 
aufspüren! Fährte 
aufnehmen! 


Aber er hat nicht mil 
der Überlegenheit des 
Rabiators gerechnet! 


Hatschi! Könnt ihr mal 
die Klimaanlage 
anstellen, Jungs? 


Der Feind hat die 
Eingänge mit dam Schnee- | 
pflug zugefroren! 


Hierher! Da unten 
ist jemand! 


f Sie haben Onkel Donald 
niedergeschlagen! 


Jetzt wirds 
gefährlich! 
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Wir sollten uns unsere 
weiteren Schritte sorgfältig 
überlegen.. 










Angriff! 


Nette Filmattrappen! 
Aber wie wär's mit was 
Reellem? 


la vista, 





Auweia! Rob ist außer Gefecht! 
Was sollen wir tun? | 


— 
Nun steht dem Happy 
End nichts mehr im Weg! 


Abflug un: 
ENDE! 
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Die Juwelen und die - 
Mobiltelelone sind an Ä Armer Onkel Donald! 
Bord! Ich ruf die Er ist im siebten 
Polizei! | Hollywood-Himmel! 


Ja, er hat einen 
ziemlichen Dach- 
schaden bekommen! / 


Ihr seid kernig, Jungs! Was haltet | 
ihr davon, in meinem nächsten Wir sind 
Film mitzuspielen? mutig! Wir f Schicken 
| sind schnell! Gauner in 


die Höll! 
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